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B e v o r man über die K onstruktion der K rümm ungslinien Regeln auf­
stellen kann, muss man m it dem W esen und den E igenschaften derselben 
vollkommen vertrau t sein. Es ist daher nö th ig , den Begriff von K rüm ­
m ungslinien festzustellen, woraus dann die w eiteren E igenschaften derselben 
gefolgert werden können.

Nach „M onge“ sind die Krüm m ungslinien - irgend einer krummen 
F läche die stetige A ufeinanderfolge von unendlich nahen P unkten  , deren 
Normalen an der F läche sich schneiden. Is t also eine Krüm m ungslinie 
einer F läche b e k a n n t, so is t es n icht n ö th ig , dass die Norm alen zweier 
beliebigen Punk te  sich schneiden , aber es wird g e fo rd e rt, dass die N or­
malen von zwei unendlich nahen Punkten  der L inie zum Schnitte kommen.

W ill man überhaupt irgend eine krum me F läche in Bezug au f ihre 
Krüm m ung in einem angenomm enen Punkto  untersuchen , so wird man 
durch diesen P unk t verschiedene N orm alebenen legen , die D urchschnitts­

kurven bestim m en, und die K rüm m ung dieser un ter einander vergleichen. 
D iese K urven gehen alle durch den angenommenen P u n k t und werden 
daselbst im Allgem einen eine verschiedene Krüm m ung besitzen. D ie Fläche 
ha t nun in jen e r R ichtung die stärkste  K rüm m ung, in welcher die zuge­
hörige Norm alebcne die stärkst gekrüm m te D nrchschnittskurve g i b t , sie 
ist am wenigsten in jen e r R ichtung gekrüm m t, in  der die D urchschnitts- 
kurve die schwächste Krüm m ung un ter allen anderen hat. D iejenigen zwei 
Norm alebenen nun, welche die für den angenomm enen P u n k t am stärksten 
und schwächsten gekrüm m ten Schnitte lie fe rn , heissen „H auptnorm al- 
ebenen“ , und die K onstruktion würde zeigen , dass dieselben aufeinander 
senkrecht stehen.

Sind aber alle Norm alschnitte eines Punktes in eben diesem Punkte 
gleich stark gek rü m m t , so nennt man einen solchen P u n k t einen „N a­
belpunkt."

Es wird nun in der analytischen Geometrie nachgewiesen , dass es 
für jeden  P unk t einer krum men F läche zwei solche K rüm m ungslinien gibt,
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die sich räum lich unter rechten W inkeln  schneiden, und deren Richtungon 
genau m it den Schnitten der H auptnorm alebenen, den sogenannten H aup t­
schnitten zusam menfallen. D ie Krüm m ungslinien eines Punktes geben 
daher au f der F läche jeno  R ichtungen a n , in  denen stets die Krümm ung 
der F läche die grösste oder kleinste ist. E s sei aber bem erk t, dass nur 
d i e  E l e m e n t e  der K rüm m ungslinien und der H auptschnitte  eines Punktes 
um den P u n k t herum  zusam m enfallen, im übrigen V erlau f aber sich die­
selben trennen k ö n n e n , da die Krüm m ungslinien gerade n icht ebene 
Kurven sein müssen, wie es dio H auptschnitte  sind.

Die D ifferenzialgleichung der K rüm m ungslinien einer krummen 
F läche is t:

E a i iB(1+ * ) - p* i + £  S(1+<i2) r - (1+p2) 4 I ~
-  j (!  +  P2) s — pqr J =  0,

worin p  und q  die bekannten e rs ten , r ,  s ,  t  die zwoiten partiellen  A b­
leitungen bedeuten.

dy
Diese G leichung is t in  B ezug au f  — des zweiten G rades, und weil

(Jy f t  ̂ t
eine R ichtungskonstantc =  terw ist, so kann man in  der horizontalen

dx
Ebene von einem Punkto  aus zwei R ichtungen einschlagen, für welche die 
au f der F läche entsprechenden P unk te Norm alen geben, die sich schneidcn. 
Zur Bestimmung des W inkels soll dio Coordynatenebcno so geleg t werden,
dass sie B erührungsebene ist im angenomm enen P u n k te ; und offenbar

wird der W inkel des D urchschnittes der K rüm m ungslinicn durch den 
W inkel ih rer T angenten  gemessen.

Dieso V ersetzung der Ebeno x y  ändert die R ichtung der T angenten 
oder die R ichtung der E lem ente der K rüm m ungslinien n ic h t , aber man 
h a t dabei den Vortheil, dass dio E lem ente m it ihren Projektionen parallel 
werden , somit die Projektion  des W inkels dem wirklichen W inkel gleich 
wird. K ann man nun ze ig e n , dass der W inkel der Projektionen ein 
Rechter is t ,  so schneiden sich auch die E lem ente un ter rechten W inkeln. 
Die G leichung der T angente  im E lem ente i s t : Z —  z =  p (X — x )  +  q 

( Y - y ) ,  wo Z, X, Y  die laufenden Coordynaten sind. Im  F a lle  der V er­
setzung der xyE bcno  is t Z —  Z —  0, somit 0  = r  p  (X — x ) +  q (Y — y ). 
D a aber für einen beliebigen P unk t dio Differenzen nich t —  0  sein 
müssen, so kann dio G leichung nur besteh en , wenn p  =  o ,  q  =  o wird.
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Setzt m an diese W erthe  in die allgemeine D ifferenzialgleichung, so erhält 
man nach gehöriger R ed u k tio n :

Sind die beiden W urzeln  dieser G lcichung m  und m ',  so muss 

m . m ' —  —  1. und m  =  —  — , woraus zu ersehen ist, dass die Krüm-

muugslinien in ihrem D urchschnitte aufeinander senkrecht stehen. Diese 
E igenschaft der K rüm m ungslinien kann dazu d ie n e n , die zweite G ruppe 
derselben zu  konstruiren , wenn die erste sich au f oine einfache W eise 
bestimmen lässt.

In  allen jenen  F ällen  , wo die G leichung der F läche des zweiten 
G rades i s t ,  lassen sich die Gleichungen der Krüm m ungslinien aus der 
allgem einen D ifferenzialgleichung bestim m en , und dann die L inien selbst 
darnach konstruiren. W enn aber die G leichung einer F läche eines höheren 
G rades is t ,  so kann m an nich t m ehr die G leichung der K rüm m ungslinien 
zur K onstruktion  derselben b en ü tz e n , sondorn m an muss dann andere 
V erfahren einschlagcn.

E in solches V erfahren besteht in der Aufsuchung der H auptschnitto  
des angenommenen Punktes durch A nwendung von oskulirenden Ellipso- 
iden und H yperboloiden.

Von den gefundenen H auptschnitten  nim mt m an dann nur Elem ente, 

d. h. kleinere oder grössere Stücke der krum m en L inien als Krümm ungs- 
linien an , j e  nachdem die K onstruktion genauer oder nu r annähernd sein 
soll. D iese oskulirenden F lächen sind au f folgende A rt zu bestimmen.

Is t die F läche um den P unk t M , dessen Krüm m ungslinien bestim m t 
werden sollen, konvex, so denke man sich ein Ellipsoid konstru irt, dessen 
Scheitel in  dem angenom m enen Punkte  ist, und dessen Axe m it der N or­
male des Punktes zusam m enfällt. V erschiedene durch die Norm ale ge­
legte Ebenen müssen nun beide F lächen in Curven schneiden, welche im 
gegebenen P unk te  dieselbe Krüm m ung oder auch den gleichen K rüm ­
m ungsradius haben. D iese K rüm m ungsradien werden aus den N orm al­
schnitten der krum men F läche zu konstruiren sein. H at man nun in der 
Normale einen beliebigen P unk t O  als M ittelpunkt des Ellipsoides ange­
nommen, so kennt man bereits eine Axe MO von der E llipse, welche die 
Normalebene m it dem Ellipsoid zum Schnitto gibt. Z ur Bestim m ung der 
E llipse ist noch der K rüm m ungsradius (> bekannt. Aus diesen beiden
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Stücken lässt sich nun auch die zweite au f diese Normale senkrechte Axe 
der Schnittellipse finden , welche in der im M ittelpunkt des Ellipsoids auf 
die Normale senkrechten E bene sich befindet. D iese E bene würde das 
E llipsoid in einer E llipse schneiden , und obige aufgefundene zweite Axe 
w äre in dieser E llipse ein Radius.

d1
H eisst M O  =  c ,  und die zweite Axe =  d ,  so is t p =  — und 

d  == l/pc .

Sucht man au f gleiche W eise m ehrere solcher R adien d ,  die man 
von einem Punkte O  aus un ter denselben W inkeln , die von den aufein­
anderfolgenden Norm alebenen gebildet werden , a u f t r ä g t , und verbindet 

dann alle E ndpunkte dieser Radien durch eine kontinuirlichc Krumme, so 
erhält m an eine E llip se , welche der Schnitt des E llipsoids m it der durch 
den M ittelpunkt au f die Normale senkrecht gelegten Ebene ist. Man nennt 
diese E llipse A n z e i g e - E l l i p s e .

In  dieser E llipse h a t m an dann die Axen zu bestim m en, und dann 
durch die Norm ale und die beiden Axen Ebenen zu legen, welche die H aupt- 
schnitte des Ellipsoids sowie auch der krum m en F läche geben werden.

Es war hier als bekannt vo rausgesetz t, dass im Scheitel eines E l­
lipsoids die Krüm m uugslinien m it den H auptschnitten zusammen fallen, 
was auch leicht nachgewiesen werden kann.

Um die Krüm m ungslinien im w eiteren V erlaufe zu e rh a lten , nimmt 
man in einiger E ntfernung von M  in den H auptschnitten zwei Punkte an, 
und sucht für diese w ieder durch A nwendung des oskulirenden Ellipsoids 
die H auptschnitte. A uf diese W eise würde man freilich mit grösser Mühe 
die Krüm m ungslinien der F läeho konstruiren können.

Is t die F läche um den angenomm enen P u n k t M  herum nicht kon­
vex , so erhält man die H auptschnitte durch A nw endung eines oskulirenden 
H yperboloides, dessen Scheitel in M , und die Normale eine Axe desselben 
ist. A lle durch die Normalo gelegten E benen schneiden dio krumme 
Fläche in Curven , welche im Punk te M  dieselbe Krüm m ung haben , wie 
die Schnitthyperbeln oder Schnittellipscn des Hyperboloides. Is t wieder 
in der Normale ein P unk t O  angenommen und M O  =  c , so wird die 
durch O  au f die Normalo senkrechte Ebene das H yberboloid in einer 
H yperbel schneiden , und die zweiten Axen der oben erw ähnten Schnitt­
ellipsen sind in dieser H yperbel Radien. Zwischen diesen R adien, welche
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m it d  bezeichnet sein so lle n , der Axc c  und dem Krüm m ungsradius 

herrscht die Beziehung d  —  \Jqc.
W ürde man oberhalb M einen P u n k t 0 '  so an nehm en , dass 

MO MO', so würde eine durch O' senkrecht au f die Normale gelegte 
Ebene das H yperboloid in einer H yperbel schneiden, welche die entgegen­
gesetzte L age von der früheren hätte . D ie reellen Axen der oben erw ähn­
ten Schnitthyperbeln wären fiir diese R adien , welche aus der G leichung 

d  —  \ / — oc  gefunden werden.
D ie N orm alschnitte der krummen Fläche werden zum Theil positive 

K rüm m ungsrad ien , zum Theil negative geben. V erbindet man nun die

E ndpunkte a ller je n e r  d = l / p c ,  welche unter denselben W in k e ln , die 
die Norm alebenen bilden , von einem Punkte  0  aus aufgetragen werden, 
für sich a lle in , so erhält man eine H yperbel. Ebenso erhält man eine

H y p e rb e l, wenn man alle d  =  \J— pc verbindet. In  diesen A nzeige-H y­
perbeln sucht man die A x e n , welche bekanntlich in dem H auptschnitte 
des Hyperboloids gelegen sind. F ü h rt man dann durch die Normalebe- 
nen , welche dieselben W inkel m it einer früheren Norm alebene bilden, 
wie die Axen m it dem zugehörigen d ,  so erhält man die H auptschnitte  
der F läche im Punkte  M . —  W äre  p r r :  ao so würde auch d  —  »  und 
dieser W erth  des Radius entspricht genau den A sym ptoten der H yperbel.

D er K rüm m ungsradius der N orm alschnitte ist positiv und negativ, 
und der U ebergang is t durch +  x> . Jene  N orm alebencn, deren Schnitte 
einen unendlich grossen K rüm m ungsradius besitzen , nennt man desshalb 
G r e n z n o r m a l e b e n e n .

L eg t man an das Oskulations-Hyperboloid in  M eine B erührungs­
ebene, so schneidet diese dasselbe in zwei geraden L inien, die sich in M 
schneiden. Jene  N orm alebenen n u n , die durch diese beiden Geraden 
g eh en , würden eben mit dem H yperboloide Schnitte g e b e n , deren K rüm ­
m ungsradien x  gross wären. Auch würde die krumme F läche von diesen 
zwei Ebenen in solchen Curvon geschnitten werden m üssen , deren K rüm ­
m ungsradien unendlich gross sind. W enn nun der F a ll einträte, dass eine 
Beriihrnngsebene im Punkte  M  die krumme F läche in 2 G raden oder in 
einer geraden und einer krum men L inie schneiden w ürde, so könnte man 
daraus immer schliessen , dass durch die G erade und dann durch die 
T angente  an die Krumm e die beiden G rcnznorm alebenen gehen müssen. 
D a diese G erade und die T angente den durch M gehenden Erzeugenden
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des Hyperboloide (Schnittlinien der Bcrührungsebone) entsprechen, so wird 

man einfach die H auptnorm alschnittc finden , wenn man die W inkel der 
beiden halbirt.

Diese K onstruktion kann bei allen windschiefen F lächen  umsomehr 
A nwendung fin d en , als bei denselben eine B erührungsobene immer eine 
E rzeugende in sich e n th ä l t , und die Schnittkurve gorade um den B erüh­
rungspunkt herum sehr wenig gekrüm m t i s t , so dass die T angente  Bich 

leicht bestimmen lässt.

D as wäro somit ein k ü r z e r e s  V e r f a h r e n ,  ohne A nwendung der 
A nzeigekurven die H auptschnitte  aufzufinden. F reilich  kann es nu r bei 
jenen  F lächcn  angew endet w erden , wo die B erührungsebene eine G erade 
und eine Curve zum Schnitte gibt.

Nach diesen allgem einen V orbem erkungen soll nun zur K onstruktion 
der K rünnnungslinien einzelner F lächen  geschrittcu  werden.

1. Kriimmungslinien auf Umdrehungsflächen.
B etrach tet m an irgend einen M eridian einer U m drehungsfläche, so 

wird eine Normale dieser Curvo nich t nu r in der E bene des Meridians 
liegen , sondern auch Norm ale an der F läche selbst sein. D ie Normalen 
des Meridians schneiden sich som it in  der Evolute d esse lb en , und es 
b ildet der M e r i d i a n  e i n e r  Umdrehungsflächo die K rüm m ungslinien 
„ e r s t e r  A r t . “

Die K rümm ungslinie der zweiten A rt is t offenbar der P a r a l l e l ­

k r e i s .  D enn eine jed e  Normale der F läche schneidet die A se in einem 
P u n k te , und cs können sich nur die Normalen eines Parallelkreises in 
demselben Punkto  der Axe begegnen.

D a aber die K onstruktion der M eridiane und Parallelkreiso durch­
aus nichts neues b ietet, so wird die D arstellung  der Krüm m ungslinien auf 
Umdrehungsflächen hier n icht durchgeführt. D ie H auptschnitte eines Punktes 
der Umdrehungsflächo sind der M eridian und  dor Schnitt einer au f den 
Meridian senkrechten , durch die N orm ale gehenden E bene m it der Um- 
drehungsfläche. L etz terer H auptschnitt h a t m it dem Parallclkreis nur ein 

E lem ent gemein.

2. Krümmungslinien auf ( ylinderflächen.
F ü r den Cylindcr von beliebiger L eitlin ie ist die geradlinige E rzeu­

gende die erste K rüm m utigelinie; denn eine B erührungsebene ha t mit dem
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C ylinder eine Erzeugende g em e in , und alle Normalon an den Cylinder 
längs einer Erzeugenden stehen au f der B erührungsebene senkrecht, liegen 
daher in einer Ebene, und schncidon sich in unendlicher Entfernung. Die 
Erzeugende ist zugleich der erste H au p tschn itt, und die K rüm m ung der 

F läche is t in dieser R ichtung gleich Null.
L eg t man durch den angenomm enen P u n k t eine E bene senkrecht 

au f dio E rzeugende desse lben , so is t der Schnitt die zweite K rümm nngs 
l in ie , weil alle  N orm alen an den Cylinder in P unk ten  des senkrechten 
Schnittes in der E bene desselben liegen, und sich in dor Evolute schneiden. 
D ieser senkrechte Schnitt is t auch zugleich der zweite H aup tschn itt des 
Punktes und in  d ieser R ichtung is t die K rüm m ung der F läche am 
grössten. M an s ie h t , dass h ier die H auptschnitte  m it den Krümmungs- 

linicn im ganzen V erlaufe zusam menfallen.

3. Krümmungslinien auf Kegelflächcn.
E in K egel von beliebiger Grundfläche wird von einer B erührungs- 

ebene längs einer Erzeugenden berührt, und alle Norm alen an  die K egel- 
fläche längs dieser Erzeugenden stehen au f der B erührungsebene senkrecht, 
liegen daher in  einor E bene  und schneiden sich in  unendlicher E n tfe r­
nung. E s is t som it bei Kegelflächen die Erzeugende stets die erste 

K rümm ungslinie. Zugleich is t dio E rzeugende auch der erste H auptsclm itt, 
und dio K rüm m ung dor F läche in dieser R ichtung gleich N ull. —  L eg t 
man durch die K egclspitio  als M ittelpunkt verschiedene konzentrische 
Kugeln , so werden die Erzeugenden des K egels au f dor D urchschnitts­
linie als K ugelradien senkrecht stehen.

Somit erfüllen dio Schnittlinien zwischen den K ugeln und dem 
K egel die B edingung , dass sie au f den Krüm m ungslinien der ersten A rt 
senkrecht s te h e n , und sind daher die zweiten K rümm ungslinien. D er 
zweite H auptschnitt eines Punktes is t der Schnitt einer au f die E rzeu­
gende senkrechten E b en e , und in  dieser R ichtung is t die Krüm m ung des 
K egels am grössten.

4. Krümmungslinien auf cntwickelbaren Flächen.
W ird in einem beliebigen Punk te an  eine ontwickelbare Flächo eine 

berührende E bene g e le g t , so liegt die Erzeugende des Punk tes ganz in 
der B erührungsebene. D ie Normalen der F läche längs dieser Erzeugenden
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liegen in einer au f die B erührungsebene senkrechten E bene und schneiden
sich in unendlicher Entfernung. D ie E rzeugende is t daher bei entwickel­
baren F lächen stets die erste Krüm m ungslinie, Bowie auch der erste H aup t­
schnitt , in dessen R ichtung die Krüm m ung der F läche die kleinste ist. 
D ie Erzeugenden einer entw ickclbaren F läche schneiden sich bekanntlich 
in der W endekurve der F läche.

U nd w ährend eine G erade sich an der W endekurve ohne zu gleiten
so fo rtbew eg t, dass sie stets T angente  an  die Curve b le ib t , die G erade 
selbst die F läche  d u rch läu ft, beschreibt jed e r P u n k t der G eraden eine 
Evolvente der W endekurve. D ie E rzeugenden stehen daher au f dieser 
Evolvente senkrecht und sie muss die zweite K rüm m ungslinie sein. Nimmt 
man als Beispiel die entw ickelbare Schraubenfläche, so sind die H ori­
zontalprojektionen der zweiten Krüm m ungslinien Evolventen desjenigen 
K re ise s , als welcher sich die Schraubenlinie horizontal projizirt. D ie 
wirkliche K onstruktion der K rüm m ungslinien a ller obgenannten Flächen 
wurde n icht ausgeführt, weil sie aus dem G esagten k lar genug erhellt.

Krümmungslinien auf den übrigen Flächen des 2. Grades,

a) Die zentrischen Flächen des 2. Grades.

Bei allen F lächen des zweiten G rades sind die Projektionen der 
K rümm ungslinien auch L inien des zweiten G rades, welche am bequemsten 
aus ihren Axen konstru irt werden können. Man h a t daher getrachtet, 
durch Anwendung der höheren A nalysis die K onstruktion der K rüm m ungs­
linien der F lächen  des zweiten G rades au f die höchst einfache K onstruk­
tion der K cgelschnittslinien zurückzuführen , welches auch vollständig ge­
lungen ist.

Bei den zentrischen F lächen  scheint mir folgende A rt interessant 

genug zu sein, um hier m itgethcilt zu werden.
W ird  die L age eines Punktes im Raum e dadurch bestim m t, dass 

man durch denselben nicht drei au f den Coordynatenaxen senkrechte 
E b en en , sondern drei zu den Axon rechtwinkliche F lächen des zweiten 
G rad es, nämlich ein E llip so id , ein einm antliges und ein zweimantliges 
H yperboloid legt, so ist das die Bestim m ung des Punktes durch elliptische 
C oordynaten. W erden diese F lächen d e r K ürze halber m it (p), (/*) und (*) 
bezeichnet, so sind ihre G leichungen:
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y2
V p« — b2 e2 — c2

X 2 Y 2 Z*4- — -—  --------  —  11 O. L« ..«1,<2 f*2 — b2 ca — /t2
2 17.2x 2 Y  z

b 2 —  j»2 c 2 —  v2 J worin b und c
gegebene konstante Grössen bezeichnen.

V ergleicht m an diese G leichungen m it der gewöhnlichen Form , 

so m uss:
fürs E llip so id , fürs einm antl. H yp., türs zweimantl. H yp.

—  A- (iJ =  A 2 »2 =  A 2
_  b 2 —  B a ^  —  b 2 =  B2 b 2 —  V2 =  B 2
— c2 =  C2 c2 — f1 * —  C2 c2 —  *2 —  C2 gleich sein.

D araus findet m a n : 
q z= A fi —  A  v —  A

b  = ,  l / Ä ^ B 2 b  =  l/A 2 — B 2 b  =  1/A2 +  B 2

c =  l/A a — C9 c =  l/Ä> +  C» c '== l/A 2 +  C2.
D araus sieht m a n , dass q , f i , v die Axen der drei F lächen in der

R ich tung  der X -a x e , b  die E xzentrizitäten der x y  H aup tschn itte , c  die
E xzentrizitäten  der y z  H auptschnitte sind.

W enn die G leichungen un ter obiger Form  richtig  bleiben sollen, 
so findet m an leicht, dass A >  B >  C sein muss. D a die Exzentrizitäten 
der H auptschnitte  gleich s in d , so haben die F lächen dieselben B renn­
punkte, und m an nennt sio deshalb h o m o f o k a l .

E s is t nun klar, dass ein P u n k t im Raum e bestim m t is t ,  wenn die 

drei grossen H albaxen Q, ft, v der durch ihn gelegten zentrischen F lächen 
bekannt sind. Man bezeichnet den P u n k t m it (p  ft v) ähnlich wie bei 
rechtwinklichen C oordynaten m it ( x  y  z ).

N ach einem Satze von D u p i n  schneiden sich die homofokalen zen­
trischen F lächen  des zweiten G rades in ihren K rüm m ungslinien. Man kann 
somit die K rüm m ungslinien als D urchschnittslinien dieser drei F lächen 
untereinander auffassen.

Um den D urchschnitt zu finden, elim inirt man aus allen drei G lei­
chungen der G ruppe I .  u. z. aus je  zweien das x ,  y ,  z . Mau e rh ä lt:



b 2 '  v '  c 2
welches die drei Projektionen der Kriim m ungslinicn der drei F lächen sind.

D abei beziehen sich I I  und I I I  au f dio drei P rojektionen der 
Krümm ungslinien des E llipso ides, I I  und I V  au f die des einm nntligen 
H yperboloides, I I I  und I V  au f die des zweimantligcn Hyperboloides.

F en ie r is t I I  a  die H orizon ta lp ro jek tion , und I I ,  ß  dio vertikale 
Projektion der ersten K riim m ungslinion; I I I  a ' die horizontale und I I I  /3' 
die vertikalo P rojektion  der zweiten Krüm m ungslinien des Ellipsoids.

Man sieht fe rn e r , dass die horizontalen P rojektionen der Krüm- 
m ungslinien E llipsen und H y p e rb e ln , die vertikalen Projektionen nur
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E llipsen sind u. s. f. Dio H albaxen derselben , welche m it den K oordy- 
natenaxen zusam m enfallen , sind für G ruppe I I , wenn sie m it X , Y , 

X ' Z , Y ' Z '  bezeichnet w erden :

?V Y* _ (e8 — ba) Q*9 - b “)
c9 c9 — b2

»•»*  * 7 9  _  (Ca -  c a) ( c 9 -  H*)
/ j  —  w T “«---------

X 2

X ,2 = r F
b9 b9

Y ,2 -  -L- (?« - b 9) (fl9 - b 2) Z ,2 =  ^  ((<* — c9) (c2 — fl*).

E lim inirt man aus diesen G leichungen das /<, so erhält m a n :

X 2 Y2 — i  . . .
(,2 b2

c 2

(>2 — b2 
c9 -  b2

b9

X ,9
+  28 —  i

(f  c2
b2

()2 - C 2

ca -  ba ’
c2

Y ,9
4-

Z , 9

(e* _ b 2) (c9 - b9) +  (es c9) (c2 -  b2)
b2 c2

V.
. . . . ß

=  1

D iese E lim ination von ju h a t die B ed eu tu n g , dass m an ein gege­
benes E llipsoid ((i) m it verschiedenen homofokalen einm anteligen H yper­
boloiden schneidet. D ie D urchschnittslinien sind die Kriimmungslinien 
erster A rt, ihre horizontalen P rojektionen sind E llipsen. D ie Axcn dieser 
E llipsen sind in V ,  n  als F unktion  von einander darg es te llt, wolche 
G leichung einer H yperbel zugehört. D as bedeute t soviel: Jedes X  dieser 
H ilfshyperbel (Y  «) g ib t die großse Axe und jed es Y  g ib t die kleine 
Axe einer E llipse als H orizontalprojektion der ersten Krümm ungslinie. D ie 
vertikalen P rojektionen der ersten  K rüm m ungslinien sind ebenfalls E llip sen ; 
ihre Axcn sind als Funktion  von einander in  G leichung (V, ß) dargestellt. 
D iese bedeute t eine E llipse m it bestim m ten Axcnlängen, und jedes X die­
ser H ilfsellipse g ib t w ieder die grosse und jedes Z  dio kleine Axe derjenigen 
E llip se , in welcher sich die erste Krüm m ungslinie vertikal projizirt.

D iese H ilfskurven nennt Monge hyperboles e t ellipses auxiliares, und 
es ist dabei zu bemerkon, dass dieselben G leichungen auch zu den Axen- 

bestim m ungen der H ilfskurven bei den ändern zwei F lächen d ien en , n u r 
muss man die gehörige Substitution m achen : für das einm antelige H yper­



boloid ist —  C4 sta tt C 4 , fü r das zweitnantlige ist — B 4 sta tt B 4 und
— C4 s ta tt C4 zu setzen.

U ntersucht man die P rojektionen der zweiten Krümm ungslinien 
(S chn itt Q v ) , so findet man bezüglich der A xenlängen der H ilfskurven, 
dass nur die Grösse fi durch v ersetzt ist. Somit werden diese H ilfskur-_ M
v en , weil j a  v elim irt w ird , dieselben A xenlängen hab en ; der K arak ter 
kann jedoch  ein anderer werden.

W ird  nun  dieses d u rch g efü h rt, so findet m an folgende K esultate, 
die ich in  einer T abelle zusam menstelle.

1
E

w

Projektionen d. Krüramungsl.

i l.A rt 12. Art

Hilfskurv. d. 

l .A r t | 2 .Art

horizontalo

vertikale

Ellip.

Ellip.

Hyp.

Ellip.

Hyp.

Ellip.

Ellip.

Ellip.

Liingo dor Axen d. Hilfsk.

91 =  A

<8 B

/ k *  — B ’ 
/  Ä> -  C’

/A» — B ’

91' ~  A

(ä = C

B ’ — C 5

/ A ’ — C’ 
A’ — B ’

/ A ’ — C’ 
/  B» — 'Čf»

p.

W

horizontale

vortikale

Ellip.

Ellip.

Hyp.

Hyp.

Hyp.

Hyp.

Ellip.

Ellip.

91 == A

53 -  B

A

— C

/ A_  
/  A*

— B ’
+ ~ Ö »

/ A a — B J 
/  B ’ +  C3

/ A ’ +  C’ 
/  A* — B*

A ’ +  C1

p «

n

acö
a

horizontale

vertikale

Hyp.

Ellip.

Hyp.

Hyp.

Hyp.

Hyp.

Hyp.

Ellip.

— A

S3 =  B

91' =  A

— C

f A’ +  B ' 
A» - f  C»

/  C J
+  B a
— B ’

/  A ’
+  C’ 
+  B a

'A 1 +
C J -

c»
B ’
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D iese R esultate sollen nun zur K onstruktion der Krümm ungslinien
au f den einzelnen F lächen angew endet werden.

5. Krttmmungslinieii des Ellipsoides.
E s sei in  F ig . I. ein E llipsoid m it den Ila lbaxen 0 'A := A , O'B 

—  B und 0"C — C dargestellt. So konstru ire man zuerst über die

— O'E die H ilfshyperbel «  m' II und H ilfsellipse a  m E. In der verti-

des Y z  H aup tschn ittes, welcher in B S '" ü '"  um gelegt is t , in eine belie­
bige Anzahl gleicher Theile eingetheilt h a t , projizire m an diese Theil- 
punkte au f B B ',  wie z. B. S'" in  S' und beziehe diese Punk te  au f die 
H ilfshyperbe l, so dass O'S' =  m 'l’ ist. E s is t nun S 'm ' O 'l’ die 
grosse und O'S' “  m'r die k leine Axe einer E llipse, in welcher sich die 
erste durch den P unk t (S'S") des Ellipsoides gehende K rümm ungslinie 
projizirt. A uf gleiche W eise erhält man die übrigen Ellipsen.

Um die zugehörige V ertikalprojektion  zu f i nde n , trage mau die 
Höhe des P unktes (S'S") ~  S'S'" von O" nach S" a u f ,  ziehe die 
S" M / /  0 " ( p , so sind dann die Coordynaten des Punktes M der Hilfs- 
cllipse die Axen der V ertikalprojektion  (E llipse).

D ie zweiten Krüm m uugslinicn projiziren sich horizontal als H yper­
beln. Nimmt m an n  z. B. als Scheitelpunkt der H yperbel a n , so findet 

m an aus der H ilfsellipse O 'n  =  m p  als reelle und n m  =  O 'p  als im- 
m aginäre Axe der H yperbel. A uf gleiche W eiso erhält m an die Axen 
der anderen H yperbeln , welche die H orizontalprojektionen der zweiten 
Krüm m ungslinien sind. D ie entsprechenden V ertikalprojektionen (E llipsen) 
findet man , wenn man den P u n k t f ' , wo die H yperbel den XY H aup t­
schnitt trifft nach f"  p ro jiz irt und diesen P u n k t f "  weiter au f  die H ilfs­
ellipse bezieht. Es ist dann 0 " f "  die eine, und f" M ' “  Ü " P ' die zweite 
Axe der E llipse. Is t die K onstruktion r ic h tig , so muss diese E llipse den 
XZ H auptschnitt in einem P u n k t n "  treffen , welcher die vertikale P ro ­
jek tion  von n '  dem Seheitel der H yperbel sein muss.

kalen E bene konstru ire m an über die Axon 31'

Ililfsellipse. Nachdem man den Umfang

2



D a die H auptschnitto  dos Ellipsoides ebenfalls K rüm m ungslinieu 
sind, so wird man g u t tliun , zuerst zu untersuchen, ob dieselben aus den 
H ilfskurven zu erhalten  s in d , was m an als Probe fü r die R ichtigkeit der 
H ilfskurven nehmen kann. F ü r  die horizontale P rojektion  entspricht genau 
der P unk t 1 der H ilfsliyperbel, fü r die vertikale der P u n k t ]{ der Ililfs- 
cllipse , welche Punkte  k  und 1 in  e iner senkrechten au f die Axc liegen 
müssen.

(J. Krfimmungslinicn des cinmantcligcn Hyperboloides.
In  F ig . 2 is t das einm antelige H yperboloid dargestellt, dessen Axen 

O'A, O'B und Ö"C sind.
Um nun dessen K rüm m ungslinien zu erhalten , konstruire m an in 

der horizontalen Projektionsebene die Ililfsellipse und H ilfsliyperbel aus

den Axen 0'«  r r  21 —  A I /  und O 'ß  —  23 BX A'4 - C ’ r
D ie Coordynaten eines Punktes m ' der H yperbel näm lich m 'r  und 

m'S' geben nun die Axen einer E llipse als ersten K rüm m ungslinie; ebenso 
geben die Coordynaten eines Punktes der E llipse z. B. in  die Axen O 'n  
und m n  einer H yperbel als horizontale P ro jek tion  einer zweiten Krüm- 
inungslinie.

Um die vertikale Projektion  der K rüm m ungslinien zu erhalten, kon­
stru ire  m an aus den Axen 0"q> und  0 "x p  w ieder die H ilfsellipse und

H ilfsliyperbel, wo 0"<jp “  21' =  A u. ü"ip ̂  S  c :  C

D ie in der Senkrechten au f die Axe liegenden Punk te  k  und  l 
geben genau wieder die Coordynaten fü r die H auptschnitte. Bestim m t 
man nun  die Höhe des Punktes ( S 'S " )  durch die L in ie  S 'S ' " , welche 
man von 0 "  nach S "  au ftrilg t, und bezieht diesen P u n k t au f  die Hilfs- 
liyperbel, so geben dio Coordynaten des Punktes M: MP und MS" die 
Axen einer E llipse , welche die entprechendo V ertikalprojektion  der ersten 
K rümm ungslinie ist. D iese E llipse muss den vertikalen  H auptschnitt in 
einem P u n k t r "  sch n e id en , welcher genau dio vertikale P rojektion  des 
Punktes r '  sein muss.

Dio zweiten K rüm m ungslinien projiziren sich vertikal als H yper­

beln , deren Scheitelpunkte im horizontalen H auptschnitte  sich befinden. 
Man h a t daher zuerst N ' nach N "  zu p ro jiz iren , und diesen P unk t N "

I / A 5+ C ’ 
| /  B ’-j-C ’

l/i
A ’—B 2 
B ’- f C ’



au f die Ililfsellipsc zu beziehen , wo man dann die Axen der H y p e rb e l: 

0 " N "  und N " M "  erhält.

7. Krümmungslinicn des zweimanteligen Hyperboloides.
Dieses ist in F ig . 3 dargcstellt und seine H albaxen sind O 'A , 

O 'B  und 0 " C .  für die horizontale P rojektion der Krümm ungslinien

I /'Jl 1 1 B ?
erhält man die H ilfshypcrbel m it den H albaxen O '«  —  91 —  A  I /

und O 'ß  —  53 —  B  für die vertikale P rojektion  erhält man

die Ililfsellipsc und H ilfshypcrbel m it den H albaxen 0 “q, — 21' —

a  1 / A’+ C1 und -  s  =  c  l / A<+.._.
| /  A’- f B ’ T I/ C’— B ’

Irgend  ein P u n k t M dieser H yperbel g ib t die Axen MP" und MR 
einer E llipse als V ertikalprojektion der ersten Krüm m ungslinie. D ie ho­
rizontale Projektion derselben is t eine H y p e rb e l, deren Scheitel im XZ 
H auptschnitte ist. P rojiz irt man daher r "  nach r ' ,  so is t in r '  der 
Scheitol der H yperbel gefunden. O 'r  is t dann die reelle und r 'm  ~  O 'n  
die im m aginäre H albaxe der H y p e rb e l, welche den XY H auptschnitt in 
einem Punk te P' schneidet, der die horizontale P rojektion  von P" sein muss. 
Die in einer Senkrechten au f die Axe liegenden Punkte  geben die Halb- 
axen der H auptschnitte. D ie vertikale P rojektion  der zweiten Krümm ungs- 
linien sind H y p e rb e ln , deren Scheiteln alle zwischen A  und o> liegen 
müssen. Irgend  ein P unk t der E llipse zwischen k  und <p g ib t durch 
seine C oordynatcn die Axen der H yperbel. D ie horizontale Projektion 
davon kann gefunden werden, wenn m an den Scheitel au f den XY  H aupt­
schnitt pro jiz irt und ausserdem  noch die V ertikald istanz eines Punktes,

z. B. w  oder v  bestimmt.

b) Krümmungslinien der Paraboloide.

D a die Gleichungen z — = - +  o l - und z —  s ---------- s t  derselben
2  *x 2  b £  a

den zweiten G rad nicht ü b e rs te ig en , so kann m an die Projektionen der
Kriimm ungslinien aus ihren G leichungen konstruiren. Bestim m t m an die 
partiellen A bleitungen p , q , r ,  s und t  und substitu irt in die allge­
meine Differenzialgleichung der K rüm m ungslin ien , so erhält m au nach

2 *
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zweimaliger In tegration  dio G leichung: y 2 — « x 2 - f  ß , w o  ß  — t  r
-f- .1

a
u n d  A  — , B  — a  (a  —  b ).

Somit is t die endliche G leichung der Horizontal Projektionen der
a b  (a  —  b )  «

K rüm m ungslinien: (n ) . . . y* — « x 2 - f - -----------------r 1 worin « einea cc -|- u
willkührliche K onstante ist.

W ill man diese K onstante «  bestim men, so dass die G leichung (n ) 
e iner Krüm m ungslinie an gehö rt, welche durch einen gegebenen P unk t der 
F läche geht, dessen Coordynaten x 'y '  s in d , so setze man in  dieser G lei­
chung x  =  x '  und y  —  y ‘ und löse sie in Bezug au f «  auf. Man er­

hä lt au f diese W eise:

“ =  -  äST » ±  I / G i v )  +
Man findet sonach fü r die K onstante «  immer zwei reelle W erthe, 

von denen der eine p o s itiv , der andere negativ  ist. U nd diese W erthe 
geben, wenn man sie in  die G leichung (n )  substituirt, resp. dio Gleichungen 
der Projektionen der beiden System e von K rüm m ungslin ien , welche durch 

den angenomm enen P unk t ( x 'y ')  gehen.
D er positive W erth  von a  liefert H yperbeln :

a b  (a  — b )  «  | / a b  (a  — b ) «
V2 — « x -  4- , , wo die reelle lla lbaxe  513 — 1 /  —--------
J a «  +  b  "  a «  -f- b

I / ab (a —b) . ,die im maginäre Ilalbiixe 21 — I / ----------- .—  ist.
I /  a «  -f- b

D er kleinste W erth  , den diese reelle Ilalbaxo annehm en kann , ist 
N u ll , wenn x '  =  X) und y '  =  0 ist. Dio beiden Acsto der H yperbel 
fallen dann m it der Axe der X  zusam m en; denn es w ird dafür «  —  o 

somit 53 —  0.
W ird  x  —  o , y '  ~  x> so w ird «  ~  2 0  und dann is t 58 —  l/b  ( a — b).

W enn man som it au f der Axe der Y  eine L änge —  l/b  ( a — b j z u  beiden 
Seiten a u f t r ä g t , so erhält m an zwei P u n k te , über welche hinaus die 
Scheitel der H yperbeln  (ersten  K rüm m ungslinien) n ich t liegen können. 
Seien die Axen der H yperbeln  m it X  und Y  bezeichnet, so is t:

X 2 _  a b  (a ~  b )  y 2 -  a b  (a ~  b ) “
— a «  -f- b  1 ~  a «  +  b
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E lim inirt man aus beiden Gleichungen a , so b ring t man die Grössen 
X  und Y  in eine W echselbeziehung, welche von somit auch von x ' 
und y '  unabhängig  ist. Man erhält nach gehöriger R eduktion:

sonach die H albaxen derjenigen H yperbeln , in welchen sich die ersten 
Krüm m ungslinien horizontal p ro jiz iren , und zwar g ib t jedes x  die imina- 
ginäre, jedes y  die reelle Halbaxe.

D er negative W erth  von a  liefert als P rojektionen des zweiten Sy­
stems der Krüm m ungslinien E llipsen, deren beide Axen in  die R ichtungen 
der X  und Y  fallen, und deren Gleichungen s in d :

Die L age der H yperbel is t so , dass die reelle Axe m it der O Y  

zusammen fällt, die H albaxen der H ilfshyperbel haben dieselbe L änge wie 
die der Hilfsellipso.

D ie Coordynaton der H ilfshyperbel geben somit die H albaxen jen e r 
E llipsen a n ; in welchen sich horizontal die zweiten Krümm ungslinien 
projiziren.

W ürde m an o b e n , indem m an die partiellen  A bleitungen in die 
allgem eine Differenzialgleichung substitu irt entw eder x  oder y  eliminiren, 
so erhielte man dann die G leichungen für die zweite oder dritte  P ro jek­
tion der Krümm ungslinien, welche immer Parabeln  sind. D ie Projektionen 
der K rüm m ungslinien au f die durch die Axe der z gehenden Coordynaten- 
ebenen sind Parabeln.

Y * +  _  X 2 -  b  ( a  — b ) ,
cl

welche G leichung einer E llipse m it den H albaxen ?I —  l /a  (a  — b )  und 

58 =  l /b  ( a  — b ) zugehört. Die Coordynaten dieser Hilfsellipse geben

y2 — — «x +
a b  (a  — b ) a

a  a  —  b

D ie H albaxe in der R ichtung der X  is t X  —

so dass das V erhältuiss der beiden Axen so wie früher I /«  ist. 
E lim inirt inan aus X  und Y  die Grösse a ,  so findet man

Y® “  - X "  -|- b  (a  —  b ). (H ilfshyperbel.)
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8. Krümmnngslinien (les elliptischen Paraboloides.
Bei der ganzen Entw ickelung ist a  >  b  vorausgesetzt. Sei in  F ig . 4 

ein elliptisches Paraboloid dargestellt. D er B rennpunkt des vertikalen 
H auptschnittes sei F , der des um gelegten Y Z  Ilaup tschnittcs sei f , somit 

a  b
ist ( ) “I ( =  -^r uud O 'f  —  -jj-. D as Paraboloid sei nach oben durch den

z  &
Schnitt einer horizontalen E bene abgegränzt.

Um nun die K rüm m ungslinien durch ihre P rojektionen darzustellen,

trage man zuerst O 'a  —  2( — l^a (a  —  b )  und 0 ‘ß  —  33 — l/b  ( a  — b) 
auf, und konstruire über diese H albaxen die H ilfshyperbel und Hilfsellipse.

Die Coordynaten eines beliebigen Punktes m  der H yperbol geben 
die H albaxen m r ' =  O 'S ' und m S ' —  O 'r '  der E llipse (zweite Ivrüm- 
mungslinie).

D ie dazugehörige V ertikalprojektion  ist eine Parabel, deren Scheitel­
punkt ( S 'S " )  au f dem Y Z  Schnitte liegt. Bestim m t man die Höhe dieses 
Scheitels durch die L inie S'S", und trüg t diese von O" nach S" auf, 
so is t S" der Scheitel fü r die V ertikalprojektion. P ro jiz irt m an ferner 
den P u n k t r '  nacli r "  im X Z  S ch n itte , so h a t man für die Parabel im 
ganzen drei Punkte  gefunden. Aus dem um schriebenen R echtecke kann 
man dann beliebig viele andere P unk te  der P arabel finden. Irgend ein 
P unk t M  der H ilfsellipse g ib t durch seine Coordynaten dio Axen der 
H yperbel, in welcher sich horizontal eine erste Krüm m ungslinie projizirt. 
O 'N ' ist die reelle uud N 'M  die im m aginäre Ilalbaxo. D iese H yperbel 
schneidet die K ontour in einem P unk t f'. D ie entsprechende V ertikalpro­

jek tion  findet mau, indem  m an die H öhe des Scheitels N ' bestimmt, und 
diese Höhe von O "  nach N "  au ftrü g t, dann den Punk t f ' vertikal nach 
f "  p ro jiz irt, uud durch ein umschriebenes R echteck noch andere Punkte 
der P arabel bestimmt.

Zugleich wird m an die H öhe des Punktes ß  bestimmen, und diese 
von O "  nach ß "  auftragen. U eber den P unk t ß "  können die Scheitel 
der P arabeln  n icht hinausfallen.

9. Kriimmungsliiiieu cles hyperbolischen Paraboloid s.
Man erhält alle Form eln fü r dieses aus dem elliptischen Paraboloid, 

wenn m an sta tt b . . .  ■—  b  setzt. D iese Substitution bow irkt aber in den 
Gleichungen für die H ilfskurven, dass in der H ilfshyperbel die G lieder
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m it X  und Y  die Zeichen wechseln. Dio Folgo davon ist die, dass also 
beim hyperbolischen Paraboloid die H ilfshyperbel die gewöhnliche L age 
hat, wo die reelle Axe m it der Axe der X  zusam m enfällt. D ie G leichun­
gen sind :

Y2 +  —  X 2 —  b  (a +  b )  und —  X '2 — Y a — b (a +  b ). a a
Die Ila lbaxe in der R ichtung Ox is t 31 — l /a  ( a  +  b )

„  „ „  „ ,, Oy is t SB ~  l /b  ( a  -f- b ) .

In F ig  5 is t ein hyperbolisches Paraboloid dargestellt. D er B renn­
punkt des XZ H auptsehnittes is t F, der des um gelegten YZ Schnittes

a  . b
is t f ;  somit ist 0 " F  —  g  und O 'f  —  ^  und w ieder a  >  b.

T räg t man die Längen 91 und 93 au f dio Axen OX und OY auf,
so erhält man die P unk te  a und ß. Sodann honstruiro man die Ililfs- 
hyperbel und Hilfsellipse. Jed e r P u n k t m  der H yperbel g ieb t durch 
seine Coordynaten m r ' und m S ' die H albaxen einer E llipse, in  welcher
eine erste K rümm ungslinie horizontal p ro jiz irt erscheint.

Um die dazugehörige V ertikalprojektion  zu finden, projizire man 
den P unk t r '  nach r "  in den X Z  H auptschnitt. Sodann suche man den 
Punk t S "  als vertikale Projektion  von S ' durch die H öhe S 'S '"  des 
Punktes (S 'S " ) .  In  S "  is t der Schoitel der Parabel, welche die vertikale 
Projektion der ersten Kriimm ungslinie ist. D ie P arabel wird w ieder leicht 
durch das um schriebene R echteck vollendot.

E in  beliebiger P unk t M  der Ililfsellispe g ieb t durch seine C oordyna­
ten die H albaxen O 'N ' und N 'M  der H y p erb e l, in welcher eine zweite 
K rümm ungslinie projizirt erscheint. Dieso H yperbel schneidet die Spur 
des Paraboloids au f einer oberhalb 0 "  befindlichen H orizontalebene in 
dem Punk te  f '.

D ie vertikale P rojektion  dieser Krümm ungslinio findot m a n , indem 
man f ' nach f "  und N ' nach N "  vertikal projizirt. A ndere P unk te  der 
P arabel findet m a n , wenn m an dio D urchschnittspunkte der H yperbel m it 
den E llipsen vertikal p rojizirt. Zuletzt sei noch bem erk t, dass in der 
F igu r auch die zwei L agen  der Erzeugenden in O'T', und 0'T'„ und 
0 " T " ,  dann die L eitlinien A 'B ',  A " B "  und C 'D ' C ''D " ,  sowie die 
Spuren des H yperboloids au f zwei H orizontalebenen dargestellt sind.

I
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10. Kriiminungslinien des geraden Konoides.
I V

D ie G leichung des K onoides ist —— -| z '  =  r ' ,  wenn die gerade
y

L eitlinie desselben zugleich Axe der Z , die E bene des Kreises parallel 
zur E bene X Z  dessen E ntfernung  von ih r — 1, der R adius des K reises
—  r  ist.

D a  die G leichung des vierten G rades ist, so ist keine Hoffnung vor­
handen, die Krüm m ungslinien durch ihre G leichungen , welche höheren 
G rades sein werden, konstruiren zu können. Folgende B etrachtung liefert 
nun ein V erfahren, durch welches die K rüm m ungslinien au f ziemlich ein­
fache W eise erhalten werden können:

Jed e  N orm ale, welche sich längs einer E rzeugenden des Konoids 
fortbew egt, so dass sie stets norm al au f  der F läche is t ,  beschreibt ein 
hyperbolisches Paraboloid. Nimm t m an nun  eine bestim mte Zahl solcher 
E rzeugenden am Konoide an, so e rhä lt m an eine R eihe von hyp. Para- 
boloidien, die sich un ter einander schneiden worden. L ängs jen e r E rzeu­
genden des Konoids, welche in der horizontalen E bene liegou , beschreibt 
die Normale s ta tt des hyp. Paraboloids die horizontale E bene se lb st, so­
wie diejenige N orm ale , wclcho sich längs der E rzeugenden, die sich in 
der Y Z  E bene befinden, bewegt, die Y Z  E bene selbst beschreibt. Das 
ganze Konoid w ird daher durch die vier genannten Erzeugenden in vier 
kongruente Theile ze rleg t; und wenn m an die K rüm m ungslinien au f einem 
solchen T heil konstru irt h a t ,  kann m an sie au f die ändern  einfach über­

tragen.
Nimmt m an von der horizontalen E bene angefangen die Erzeugen­

den des Konoids 1, 2, 3, 4, 5 a n , so erhält man ebenso viele hyper­
bolische P arabo lo ide : I ,  I I ,  I I I ,  I V  • .• • •

D as hyperbolische Paraboloid  I  is t die horizontale E bene und wird 
geschnitten von I I  in einer H yperbel H y , , I I  w ird von I I I  in  der H yper­
bel H y2, I I I  von IV  in der H yperbel IIy 3 .................. geschnitten.

Nimm t m an nun in H y , eine Reihe von Punkten  ( a t , b u  c , ,  d , . . .) 
an, und führt von diesen Senkrechte zurück au f die Erzeugenden 1 und 2 
des Konoids, so erhält man dort zwei Reihen von Fusspunkten A ,, B,, 
C,, . . . . A2, Ba, C2, . • •, wclcho Punk te  A, und A2, B, und B5 
in einer K rümm ungslinie liegen , da ihre Normalen sich in den Punkten 
a u  b 1; c , . . . der H yperbel H y , schneiden. D iese letzteren  Senkrech-
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ton schneiden auch die H yperbel H y 2 in den Punkten a 2 b„ c 2 . . • 
F ü lirt m an von diesen Senkrechte zurück au f die E rzeugende 3 des 
Konoids, so erhält man die Fusspunk te  A3, B3, C3 . . . D ie E lem ente 
A„ A3, B j B j . . . . liegen offenbar w ieder in Krüm m ungslinien, da  ihre 
Normalen sich in den Punkten  a„, b 2 . . . schneiden. G eht man nun 
au f die angedeutete W eiso w eiter, so findet m an zu gleicher Zeit die 
ersten Kriimm ungsliuien A, A2 A3 . . . , B, Ba B3 . . . • —

D er V ortheil dieser K onstruktion gegen die allgem eine Methode 
durch die oskulirenden E llipsoide und H yperboloide oder durch den Schnitt 
der B erührungsebenen spring t k la r in die Augen, ohne dass man darüber 
das N ähere sagen müssto. —

D ie Norm alen au das K onoid längs einer Erzeugenden können 
leicht m it H ilfe des berührenden Paraboloids gezeichnet werden. —

E s sei in  F ig  G ein gerades Konoid dargeste llt, die horizontale 
Ebene gehe durch die M itte des Konoids. Soll nun in  dem Punk te  
(M / M ") der Erzeugenden 4 die Norm ale an das Konoid konstru irt w er­
den, so geschieht das folgender W eiso: Man bestim me zuerst das Be- 
rührungsparaboloid der Erzeugenden 4. D ie horizontale Spur desselben 
is t die G erade T'G', die E rzeugenden desselben sind paralle l zur vertika­
len Ebene.

Zieht m an nun M 'P / /  zur A xe, so is t diese Linio die horizontale 
Projektion  der Erzeugenden dos B erü lirungsparaboloids, welche durch 
den P unk t (M 'M ") geht, D urch diese E rzeugende und durch die E rzeu­
genden 4 des K onoid geh t nun die Berülirungscbene des Punktes (M'M"). 
Die horizontale T rage dieser E bene geh t durch P  und para lle l zur E r ­
zeugenden 4. E rrich te t man nun au f die B erülirungscbene aus (M'M") 
die Senkrechte Mo, so ist diese die Normale des Punktes (M'M"). Man 
sieht sonach , dass die horizontalen Projektionen der N orm alen senkrecht 
sind au f  den horizontalen Projektionen der zugehörigen E rzeugenden des 
K onoids.

W äre  die Norm ale aus einem Punk te  des K reises zu errichten, so 
müssto dio vertikale P rojektion durch den M ittelpunkt des Kreises gehen, 
die horizontale P rojektion  aber senkrecht sein au f der zugehörigen E rzeu­
genden.

D er horizontale D urchschnittspunkt fä llt somit in  den vertikalen 
D urchm esser des Kreises. V on dieser Bem erkung wird später Anwendung 
gem acht. —
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Um noch einm al au f die horizontale Spur des N orm alenparaboloides 
zurückzukom m en, bemerke m an , dass die erzeugende Normale während 
ihrer Bewegung längs der Erzeugenden des Konoids ste ts ihren horizon­
talen Neigungswinkel ändert. D er W inkel wird immer k le iner, je  mehr 
«ich die Normale vom K reise gegen die gerade L eitlinie des Konoids en t­
fernt, und is t endlich Null, wenn sie in diese L eitlinie selbst gekommen 
ist. Somit muss die Spur des N orm alenparaboloids einen unendlichen A st 
haben, wozu die horizontale Projektion  dieser letzten  Lago der Normalen 
A sym ptote ist. D er horizontale Neigungsw inkel der Normale wird immer 
g rösser, je  m ehr sich diese in der entgegengesetzten R ichtung entfernt, 
und wird in unendlicher E ntfernung gleich 90°.

D ann aber fiele der horizontalo D urchschnittspunkt der Normalen 
in die horizontale P rojektion der E rzeugenden des Konoids. Man sicht 
somit, dass die horizontale Spur des N orm alenparaboloids auch noch einen 
zweiten unendlichen A st h a t ,  wozu die horizontale P rojektion  der E rzeu­
genden Asym tote ist. D ie Curve muss som it eine H yperbel se in , was 
noch m athem atisch nachgewieson w erden soll. D a aber die beiden A sym p­
toten au f einander senkrecht s te h e n , so ist diese H yperbel eine gleich­
seitige, wo die Axen a  und b einander gleich sind. —

A us einer einfachen B etrachtung findet man, dass die Z  Axe auch 
die Axe des Paraboloids ist. D ann is t die G leichung desse lben :

X2 y  2

ŠTa ~  2 b  — z +  m-
Setzt man nun, um den horizontalen Schnitt zu erhalten, Z — 0,

x 2 y 2
so h a t man jr------------- —,-----  — 1.

2 a m 2 b m
U nd da fernor leicht beurtheilt worden k a n n , dass dio Param eter 

2a und 2b der beiden erzeugenden Parabeln  fü r dieson F a ll einander 
gleich s in d , so ersieht man aus obiger G le ichung , dass die horizontale 
Spur richtig  cino gleichseitige H yperbel ist. D ie Axon der H yperbel 
wird man am einfachsten durch H alb irung  der rechten W inkel finden, die 
die A sym ptoten bilden. Um nun noch dio L änge der Axen zu erhalten, 
nehme m au einen bekannten oder leicht zu findenden P unk t zu Hilfe. 
Solche Punkto sind eben jen e  Pusspunkto  von N orm alen, welche aus 
Punkten des Kreises errich tet wurden. Bezieht man einen solchen bekann­
ten P u n k t au f die Axe der H y p e rb e l, so kennt man sein x  und y , und 
dann kann die L änge der Axe gefunden werden. D enn wenn die Glei-
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y -
chung der gleichseitigen H yperbel: , — — 1 is t ,  so ist x 2 —  y 2

a- a 2
— a2, woraus a «ehr leicht konstru irt wird. —

Um nun diese R esultate in der Zeichnung zu e rk lä ren , bem erke 
man, dass von G ' aus die au f den horizontalen P rojektionen der E rzeu­
genden senkrechten A sym ptoten gezeichnet sind. E s sind das die Linien 
A s , ,  A s», A s3, A s^  . . .

Nach Ila lb irung  der zusam mengehörigen rechten W inkel erh ielt man 
die R ichtungen der reellen Axen durch die L in ien : G'«, ,  G'«', G're", 
G w e l c h e  letzteren 3 L inien fein punk tirt erscheinen, weil sie nur 
einen nebensächlichen W erth  haben. Um an einem Beispiele die K onstruk­
tion durchzuführen, betrachte m an G'a, als Axe der ersten D urchsclinitts- 
hyperbcl und den P u n k t f als den horizontalen D urchschnittspunkt der 
zugehörigen Normalen. F ä llt m an von f  au f G'rc, die Senkrechte f l ,  so 
is t G'l die Abszisse und f l  die O rdinate des Punktes f ;  somit G'a, —  
x , f l  =  y . B eschreibt m an nun über x  einen H albkreis und  trä g t dann

das y  von 1 nach m  auf, so is t dann die L änge G'm =  l / x 2 —  y 2, welche 
man noch nach « , aufzutragen hat. In  der F ig u r wurden die übrigen 
K onstruktionen n icht au sgefüh rt; doch sind die A xenlängen durch die 
Punk te  a “, a ‘"  bestimmt.

W ie bekannt w ird ein hyperbolisches Paraboloid  auch dadurch e r­
zeugt, dass von zwei in aufeinander senkrechten E benen befindlichen und 
sich berührenden Parabeln , sich die eine längs der zweiten so fortbewegt, 
dass sie stets ihror ursprünglichen Lago parallel bleibt. D ie Param eter 
dieser zwei Parabeln  kommen in den Gleichungen des Paraboloids vor, 
weshalb man sie kennen m uss, wenn inan w eitere K onstruktionen zu m a­
chen hat. V orläufig handelt es sich darum , die H auptschnitte zu finden. 
Ohne in  das N ähere einzugehen, wird man m it H ilfe des in  der E inlei­
tung  über die H auptschnitte bem erkten erkennen, dass die H auptschnitte 
durch die Z-A xe (L eitlinie des Konoids) und die A xen der H yperbel gehen 
müssen. D ie H auptschnitte geben eben die zwei erzeugenden Parabeln . 
Von einer derselben kennt man den Scheitel und jen e  zwei P unk te , wo 
ihre Aeste au f der horizontalen E bene aufstehen. Diese Punkte  sind die 
Scheitel der H yperbel. D iese Stücke reichen hin, um die P arabel zu kon- 
struiren, oder auch ihren P aram eter zu finden.

Bei der B etrachtung des Ganzen bem erkt m an , dass die Axe der
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H yperbel eine O rdinate und die Scheitelhöhe eine Abszisse der P arabel 
ist. W enn nun y 2 “  2 p x  ist, so is t 2 p : y  == y : x  sehr lciclit aufzulösen, 
indem  m an einfach den Proportionalw inkel benützt. —  E s wurde schon 
bem erkt, dass beide erzeugende Parabeln  gleiche P aram eter haben. Diese 
Param eter verschaffe man sich von allen H yperboloiden 1, II, 111 . . . ., 
und bezeichne dieselben.

Nun kann der D urchschnitt von je  zwei aufeinander folgenden Para- 
boloiden gefunden werden. U eberhaupt haben alle dieselbe Z -A x e , nur 
liegen die Scheitel in  verschiedenen Höhen. D ie Axen der x  und y  aber 
bilden einen W inkel cp, w elcher auch von den horizontalen Projektionen 
derjenigen E rzeugenden des Konoids gebildet w ird , zu denen eben die 
beiden Paraboloide gehören.

E s sollen die beiden Paraboloide IV und V besonders be trach te t 
werden. Ih re  Scheitel stehen um ein S tück ra  von einander a b , welches 
m  gleich ist der E ntfernung  der E rzeugenden 4  und 5. D as Coordyna- 
tensystem  sei in  den höheren Scheitel des V verleg t, so is t dann der 
W inkel cp — a “ G ' a ‘“ —  A s ;( G ' A s 4.

x 2 y 2
D ie G leichung von V  is t:   ---------------- z z  z.

P P
x , 2 y , 3

D ie G leichung von I V  is t: - p ---- -p -  z z  z  — m .

W o Xj — x  cos rp — y  sin cp
y , zz  y  sin rp -|- y  cos cp; substitu irt, erhält man

(x  cos <y> — y  sin m)2 (x  sin cn 4- y  cos er)2 , ,
v --------    p ----------—  ~  z  — m . als G leichung

des IV . Paraboloids.

B ring t m an nun beide zum D urchschnitt, so i s t : 
x 2 cos2 cp—2 x y  sin (f cos qi -j- y 2 sin2<p x 2 sin2 q>—2 x y  sin qj cos cp -j- y 2 cos2 qp

P P
y2

— —  — —  — m . und reduzirt, is t schliesslich die G leichung der Hori-
P P

zontalprojcktion des D urchschnittes:

r J L  _ ooB 2 p ]  +  g g y _ 8in 2 <p _ !
Lmp m P J m P ’

welche G leichung einer gleichseitigen H yperbel angehört.
D er Koeffizient des ersten  Gliedes b leib t stots p o sitiv , weil
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 ̂ 1 cos 2(j)
cos Zcp <C 1, P <" P, somit —  >   =r-, daher die horizontale Proiek-' 1 ’ m p  m P  J

tion immer eine H yperbel sein muss. Um die Axen dieser H yperbel der
R ichtung und Grösse nach zu finden, muss man ihre G lcichung m it der
allgem einen Form  vergleichen. B ilden die Axcn m it den C oordynatenaxen
einen W inkel 1p, so is t die G leichung der H yperbe l:

-<n cos 2 V» 2 x y  sin 2ifi
(x -  y ) a * '  A 2 “

Es folgt n u n :

sin 2 y  sin 2  cp

A 'J “  m P “
cos 2y> 1 cos 2cp
— — — —  — - — — D araus ist 

A 8 m p  m P .

ter 2\i> — — sin 2(l> -  ~  P siu 2<f  ■
/ 1  co s2g i\ P  — peos2qp

p l 7 “ “ p )
D a P  >  p , so wird tg  2xp stets negativ, daher der W inkel 1/1 so­

wie dann auch sin 2xp negativ. Somit is t dann :
sin 2ifJ sin 2cp m P  sin 2i/>

— — t -x— — —  f r -  und A -  — — 0 ------ •
A 2 m P  Bin 2 cp

Beide W ertlie lassen sich nun leicht konstru iren : Man mache F ig . 7 
vorerst den W inkel fa b  — 2cp, wo der W inkel cp entw eder durch den Bo­
gen zwischen den A sym ptoten oder den Erzeugenden zu nehm en ist. D ann

P p  p
nehme man a b  — —r~, a c  “  —r- .  Dio Senkrechte c h  — ~ s‘u  2  cp und 

4  4  4

P P pa h  ~  - r -  cos 2cp und  b h  — - j -  — - j -  cos 2rf>. V erbindet man den P unk t c

e h  p  sin 2qp
m it b , so is t der W inkel e b a  — 2x0 denn t*x 2w  — . z :  ~ ------------- ;r—

^  °  lib  P  — p  cos 2<ji.
Somit wäre der neue W inkel gefunden. H alb irt m an dessen Bogenmass, 
und trä g t die H älfte von der Axe Q 'a //J nach unten  , also negativ auf, 
so erhält m an die R ichtung der Axe der H yperbel, in welcher sich hori­
zontal der D urchschnitt von IV  und V  projizirt. Diese Axe is t GV<4.

D a die H yperbel eine G leichseitige ist, so könnte m an auch die im-
m aginäre Axe sowie dio A sym ptoten ohne weiteres angeben. —

, . , PB eschreibt man aus b m it der L änge a b  ~  einen B o g en , wel-
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eher den Schenkel des W inkels 2 \fi in  dem Punkte d  schneidet, so ist
P  P  sin 2 tp

b d  — — Di e Senkrechte aus d  au f a b  — ----------. ------ . Z ieht man durch
4  4

den P unk t d  die L inie d e  / /  a b , so wird der Schenkel des W inkels 2cp in c

, . _ , , , . _ P s i n 2 f f l  P  Bin 2ü>
geschnitten. D ie Senkrechte ek — ae sin 2a> — ------------- ■■■ u. ae — ■;-------— -

4  4  sin 2cp.
Aus der V ergleichung m it den oben bestim m ten A usdrücken fo lg t, dass:
A 2
—- — m ae.
4

T rä g t m an nun von e w eiter ein Stück ef — ni auf, und beschreibt 
über af einen H a lb k re is , so is t die Senkrechte cg die m ittlere geome­

trische Proportionale zwischen ac und e f , somit ist eg — —t-  der L änge

der halben Axe der H yperbel. D iese L änge eg is t nu r noch von G' 
weiter doppelt nach « 4 aufzutragen, so dass G '« 4 — 2. eg.

E s sei noch bem erkt, dass nu r die vierten T heile  der Param eter 
von den erzeugenden Parabeln  der Paraboloido konstru irt w urden , weil 
die ganzen P aram eter zu lang  werden. A uf den W inkel 2ip hat das gar 
keinen E influss, wie aus der Form el zu ersehen ist, au f die L änge der

P  A '2
Axe jedenfalls. Nimmt m an so e rhä lt man auch n u r , und  die

L änge der m ittleren geom etrischen P roportionalen  ist dann “

Sodann w urde die H yperbel w irklich konstruirt. A u f gleiche W eise 
erh ie lt m an die H yperbeln m it den Scheiteln a a , re2 ; die m it dem S chei­
te l «j is t die horizontale Spur des I I .

Man h a t somit zur K onstruktion des ersten Systems der KrUin- 
m ungslinien folgende V orbereitungen nü th ig :

1. D ie K ichtungen der Axen von den horizontalen Spuren der Norma-
lenparabolo ide;

2. D ie Scheitelpunkte a t « '  re" re"' au f jed e r dieser K ichtungen;
3. D ie Scheitelhöhen der Paraboloido, woraus durch Zuhilfenahme der 

zugehörigen Axenlänge der H yperbel die P aram eter gefunden w erden ;
‘1- D ie R ichtung und Grösse der Axen der horizontalen Projektionen 

der Durchschnittsliyporbeln.
Nun kann man in der H yperbel m it dem Scheitel re, die Punkte

a , ,  b M c,, d , ,  . . .  annelim cn, die Senkrechten au f die Erzeugenden
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1 und 2 zurückführen, und die oben bereits besprochene O peration aus­
führen. A uf diese W eise erhält m an die horizontale P rojektion so vieler 
K rüm m ungslinien, als m au Punk te  in der H y , angenommen hat. D araus 
kann nun ohne weiteres die vertikale und K reuzrissprojektion bestim mt 
werden. —

D iese Senkrechten, welche aus den P u n k ten : a , ,  a 2, a 3, . . . . zu- 
riiekgeführt werden, sind die Erzeugenden einer entw ickelbaren Fläche, 
welche von der Normalen gebildet wird, wenn sie sich längs einer Krüm- 
m ungslinie fortbewegt.

W as die K onstruktion der Krüm m ungslinien zweiter A rt anbelangt, 
so w ird m an diese aus dor E igenschaft ableiten können, dass sie au f den 
ersten  K rüm m ungslinien im D urchschnittc senkrecht stehen. Zu diesen 
zweiten K rüm m ungslinien gehören jen e  vier Erzeugenden des Konoids, die 
dasselbe in vier kongruente Theile zerlegen. D enn w ährend die E rzeu­
gende über das E lem ent E oder F  des K reises sich h inbew egt, geh t sie 
über zwei parallele L in ie n ; somit is t ein E lem entarstreifen dos Konoids 
hier eben. A lle Norm alen längs der Erzeugenden der Punkte  E und P  
werden somit in einer E bene liegen und sich in unendlicher E ntfernung 
schneiden. Die E rzeugenden der Punkte  E und F sind daher K rüm m ungs, 
linien. —

Bewegt sich die Erzeugende über das höchste oder tiefste E lem ent 
des Kreises, so geh t sie einen A ugenblick horizontal nach der T angente 
fort, w ährend der T heil in  der geraden L eitlin ie seine Höhe nich t ändert. 
D ie Erzeugende ist gleichsam in  einem P u n k t festgolialten und  bewegt 
sich über eine G erade; sie beschreibt daher auch hier ein ebenes Elemen- 
tarstreifclien.

D ie Norm ale wird längs der höchsten und tiefsten Erzeugenden 
wie schon erw ähnt die Y Z E bene  selbst beschreiben. Es sind daher diese 
beiden Erzeugenden ebenfalls Krüm m ungslinien zweiter A rt. D ie übrigen 
Krümm ungslinien können nun folgenderm asscn gefunden w erden:

Soll die zweite Krüm m ungslinie durch den P u n k t (M ' M ") gelten, 
so muss sie senkrecht sein au f die erste Krümmungslinie.' Z ieht man d a ­
her an  die letz te  eine T angente  in (M 'M " ) , so muss diese in der Be- 
rührungsebene des Punktes M  liegen. D iese Berührungsebene ist durch 
das B erührungsparaboloid bestim m t worden. Um nun eine Senkrechte 
au f die T angente zeichnen zu k ö n n en , lege m an die B erührungsebene
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3ammt der T angente  in die horizontale Projektionsebene nieder. P unk t 
M kommt nach M0 , die um geklappte T angente ist SM„; die darau f 
Senkrechte M0R, welche die T ra$e der B erührungsebene eben in R 
schneidet. D ie zurückgeführte Senkrechte is t RM' und von dieser nimmt 
man nun ein längeres oder kürzeres Stück um den P u n k t M  herum  als 
K rümm ungslinie an. H ier w ürde man jenes S tück derselben anzunehm en 
h a b e n , welches immer zwischen zwei ersten  K rüm m ungslinien sich befin­
det. A n den E ndpunkten der zweiten Krüm m ungslinie hä tte  m an dann 
dieses V erfahren nur zu w iederholen, um sie zu verlängern. W orden die 
Punk te  a , ,  b ,, c , in  l l y j  naho aneinander angenomm en, so w ird man 
der W ahrheit ziem lich nahe kommen.

Zum Schlüsse erlaube ich mir dio Hoffnung auszuspreehen , dass 
dieser B eitrag  zur K onstruktion der K rüm m ungslinien, welcher sich nach 
dem beschränkten Baum e richten m usste, meinen geehrten Kollegen und 
Fachm ännern n icht unwillkommen sei, da gerade dieses K apitel in  W erken 
über darstellende Geometrio ziemlich vernachlässigt erscheint. A usser 
L e r o y  is t m ir kein W erk  bekannt, welches wie dieses auch nur dürftige 
A ndeutungen über die K onstruktion der K rüm m uugsliuicn brächte.

------



Zur Coiisiriulton von Krümmungslraien

LitTi. Anr.t.v. J. H la s n ik  in l.ailK.Jli Gezeichnet von A. J. Opi
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I. Der Lehrkörper. *)
1. Thomas Schrey, wirklicher D irektor, lehrte die Physik  in der 1., 5. 

und 6. K lasse, wöchentlich 10 Stunden. An der sonntäglichen G ewerbe­
schule ertheilte er den U nterrich t in  der Physik.

2. Johann Drizhal, Professor, lehrte im 1. Sem ester die M athem atik in 
der 4., 5. und 6. Klasse, und N aturgeschichte in  der 4. und 5. K lasse, 
wöchentlich 20 S tunden ; im 2. Seinester die M athem atik in der 4., 5. 
und G. Klasse, wöchentlich IG Stunden. V orstand  der 5. K lasse.

3. Philipp Fröhlich, wirklicher L eh rer, lehrte das Freihandzeichnen in 
der 4., 5. und 6. K lasse, wöchentlich IG S tunden. An der sonntäglichen 
Gewerbeschule ertheilte er den U nterrich t im Freihandzeichnen.

4. Franz Globočnik, provisorischer L ehrer, lehrte das Freihandzeichnen 
in der 2. und 3. K lasse, und die K alligraphie in der 1. und 2. Klasse. 
Im 2. Sem ester ertheilte  er auch in  der 3. K lasse den kalligraphischen 
U nterrich t; im 1. Sem ester wöchentlich IG, im 2. Sem ester wöchentlich 
18 Stunden.

6. Mathias Hainz, wirklicher L e h re r , lehrte die Chemie in  der 3., 4.,
5. und G. Klasse, die A rithm etik  in der 2. K lasse und im 1. Semester 
auch die N aturgeschichte in der G. K lasse ; im 1. Sem ester wöchentlich 
1 8 , im 2. Sem ester wöchentlich 16 S tunden ; leitete die p rak tisch­
analytischen A rbeiten der Schüler im Laboratorium . A n der sonntäg­
lichen Gewerbeschule ertheilte  er den U nterrich t in der Chemie. V or­
stand  der 4. Klasse.

6. Georg Kozina, wirklicher L ehrer, lehrte im 1. Sem ester die Geographie 
und G eschichte in der 1., 4., 5. und 6. K lasse, und die deutsche Sprache 
in  der 2. K lasse, wöchentlich 19 S tunden ; im 2. Sem ester die G eographie 
und G eschichte in der 1., 3., 4., 5. und 6. K lasse, wöchentlich 18 Stunden. 
A n der sonntäglichen Gewerbeschule ertheilte  er den U nterrich t in  der 
Geographie.

7. Anton L e s a r W eltpricster und P rofessor, lehrte  die Religionslehre 
in allen 6 K lassen und die slovenische Sprache in der 5. und G. Klasse, 
wöchentlich 16 Stunden.

*) Die Namen der Professoren, der wirklichen und provisorischen Leliror sind 
in alphabetischer Ordnung angeführt.

3
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8. M ic h a e l P e t e r n e l ,  W eltp riester und Professor, lehrte im 1. Sem ester 
die slovenische Sprache in der 1., 2., 3. und 4. K lasse, N aturgeschichte 
in der 1. und 2. K lasse , G eographie und G eschichte in  der 2. und
3. K lasse , wöchentlich 18 S tunden; im 2. Sem ester die slovenische 
Sprache in der 1., 2., 3. und 4. K lasse , die N aturgeschichte in der
1. Klasse, G eographie und Geschichte in der 2. K lasse, wöchentlioh
13 S tunden. V orstand der 2. K lasse.

9. R a im u n d  P i r k e r ,  Professor, lehrte die deutsche Sprache in der 3., 
4., 5. und G. K lasse, und die A rithm etik in der 3. K lasse ; im 1. 
Sem ester auch in der 1. K lasse die deutsche S p rach e ; im 1. Sem ester 
wöchentlich 2 0 ,  im 2. Sem ester wöchentlich 10 S tunden. V orstand 
der 3. K lasse. A n der sonntäglichen Gewerbeschule ertheilte  er den 
U nterrich t in der deutschen A ufsatzlehre und im Rechnen.

10. F r a n z  W a s t le r ,  w irklicher L ehror, war im 1. Sem ester an der k. k 
O berrealschule in T ro p p a u , im 2. Sem ester lehrte  er die N aturge­
schichte in der 4., 5. und 6. K lasse, die deutsche Sprache in der 1. 
und 2. K lasse, und die A rithm etik in der 1. Klasse, wöchentlich 18 
Stunden.

11. J o s e f  W in te r ,  Professor, war für das ganze Schuljahr beurlaubt.
12. E m i l  Z ia k o w s k i ,  w irklicher L ehrer, lehrte die darstellende Geometrie 

in  der 4. und C. K lasse, die M aschinenlehre in  der G. K la sse , B au­
kunst und B auzeichnen in der 3. K lasse, die Geometrie und das geo­
m etrische Zeichnen in der 2. K lasse, und die K alligraphie in der 4. 
und 5. K lasse; im 1. Sem ester auch den le tz tem  G egenstand in der
3. K lasse. Im  1. Sem ester wöchentlich 20 , im 2. Sem ester wöchentlich
18 S tunden. V orstand der 6. K lasse. An der sonntäglichen G ew erbe­
schule ertheilte er den U nterrich t im geom etrischen Zeichnen.

13. J o s e f  O p i ,  supplirender L e h re r , lehrte die darstellende Geometrie 
in der 5 . K lasse , das geom etrische Zeichnen in der 1. K lasse und 
die Physik  in der 2. K lasse ; im 1. Sem ester auch die A rithm etik in 
der 1. K lasse. Im  1. Sem ester wöchentlich 20 , im 2. Sem ester wö­
chentlich 18 Stunden. V orstand der 1. K lasse.

Assistent:
Franz T o m š ič , A ssistent beim Zeichnungsunterriehte.

Dienerschaft:
Andreas Kokail, Schuldiener.

ü. Lehrplan für die obligaten Lelirgegenstände.
1. Klasse.

R e l i g i o n :  Abriss der hl. G eschichtc zum Verständnis» des göttlichen 
H eilplanes. Christkatholischc G laubenslehre. Hoffnung. —  Religions­
lehre von Zcnner, bibl. G eschichte von Schuster, K atekizem  und  Zgodbe 
starega in novega zakona, von Lesar. —  2 Stunden.
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D e u t s c h e  S p r a c h e :  Sachliche und sprachliche E rk lärung  der Lese- 
stücke. Memoriren. D ie L ehre vom H aupt-, Bei-, Fü r- und Zeitworte. 
O rthographische U ebungen. —  Schul- und H ausaufgaben. — Lesebuch 
von V ernalekeu, I. Theil, und Sprachlehre von Becker. — 4. Stunden.

S l o v e n i s c h c  S p r a c h e :  Sprachliche und sachliche E rk lärung  des Ge­
lesenen. Memoriren. D ie Form enlehre. D er einfache Satz. A lle 14 T age 
eine schriftliche A rbeit. —  Sprach- und Lcsebuch von Janežič . —  
2 Stunden.

G e o g r a p h i e  und G e s c h i c h t e :  G rundbegriffe aus der astronomischen 
und physikalischen G eographie. Politische G eographie der europäischen 
S taaten  und das W ichtigste über die übrigen W elttheile. H istorische 
Bem erkungen bei passender G elegenheit. Nach K lun’s L eitfaden  für 
den geographischen U nterricht au  M ittelschulen. — 3 Stunden.

A r i t h m e t i k :  D ie G rundoperationen samrnt A bkürzungen. Gemeine und 
D ezim albrüche. Oesterr. Masse, Münzen und Gewichte. Reduziren und 
Resolviren. Rechnen m it m ehrnamigen Zahlen. W älsche P rak tik . V er­
hältnisse, einfache Proportionen. M onatlich 2 Schul- und 2 H ausaufgaben. 
Nach Mocnik’s Lehrbuch für die 1. und 2. R ealklasse. —  4. Stunden.

G e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n :  L ehre von den geraden und krummen 
Linien, von den W inkeln und ebenen F iguren. D as Zeichnen der G e­
raden in  verschiedenen L agen  und der krum men Linien wurde zuerst 
einzeln und dann in Zusamm ensetzungen geübt. U ebungen im Anlegen 
verschiedener geom etrischer F iguren  m it verschiedener Farbe . Die 
wichtigsten 'R egeln über Perspektive und Schattenlehre wurden au f 
dem W ege der A nschauung den Schülern beigebrach t, und au f  das 
Zeichnen nach D raht- und K örperm odclleu angew endet. — M očnik's 
Geometrie fü r U nterrealschulen. —  10 Stunden.

N a t u r g e s c h i c h t e :  Zoologie und B otanik nach dem L ehrbuche von Po- 
korny. — 2 Stunden.

P h y s i k :  Allgem eine Eigenschaften. Die w ichtigsten Grundstoffe. W ärm e. 
S tatik  der festen K örper. Nach Vorschule der Physik  von Pick. —
2. Stunden.

K a l l i g r a p h i e :  E lem entar-U nterricht der deutschen und englischen K ur­
rentschrift. Nach Pokorny’s Schreibbücher. —  2 Stunden.

2. Klasse.
R e l i g i o n :  Von der christlichen L ieb e , G ebote G ottes und der K irch e ; 

Gnade, Sakram ente, christliche G erechtigkeit. Nach Religionslehre und 
kurze K irchengeschichte von Zenncr und K atekizem  von L esar. —  
2 Stunden.

D e u t s c h e  S p r a c h e :  L ek tü re  und E rläuterungen. D er einfache Satz im 
besondem  und dessen W ortfolge. N eben-, Vor- und das Zahlwort. 
Rektion und K ongruenz. E liptisclicr Satz. W ortbildung, W ortfam ilien, 
verschiedene B edeutung der Zeitwörter, sinnesverwandte W örter. A uf­
gaben  wie in der 1. K lasse. — V ernaleken’s Lesebuch. II. Theil. — 
G ram m atik von H eyse. — 4 Stunden.
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S l o v e n i s c l i e  S p r a c h e :  E rgänzung  der Form enlehre m it besonderer 
Berücksichtigung des Zeitwortes. G ebrauch der M odi, Tem pora. Zu­
sam m engesetzter und abgekürzter Satz. L e se n , V o rträ g e , mündliche 
Uebungen. A ufgaben und Lehrbuch wie in der 1. Klasse. — 2 Stunden.

G e o g r a p h i e  und  G e s c h i c h t e :  M ittel - E uropa m it besonderer R ück­
sicht au f den österr. S taat. Geschichtliche D aten  werden an geeigneten 
O rten beigefügt. .Lehrbuch wie in der 1. K lasse. —  3 Stunden.

A r i t h m e t i k :  K etten- und N äherungsbrüche. A usländische Masse und 
Gewichte. Potenziren, A usziehen der 2. und 3. W urzel. Zusam m en­
gesetzte Proportion. Interessenrechnung, T erm inrechnung, K ettensatz, 
Gesellscliafts- und Vermischungsrechnung. A ufgaben und Lehrbuch wie 
in der 1. Klasse. —  4 Stunden.

G e o m e t r i e :  D ie K ongruenz, A ehnliclikeit und Flächenborechnung gerad­
liniger F iguren  m it praktischen U ebungen. Vom K reise und den K e­
gelschnitten. Stereom etrie. Nach Mocnik’s Geom etrie für U nterreal- 
schulcn. —  2 Stunden.

G e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n :  Allgem eine Bem erkungen über den G e­
brauch der Zeichnungsrequisiten und über die A usführung der Zeich­
nungen. Zeichnen von ebenen F iguren  anschliessend an den U nter­
rich t in der Geometrie. D arstellung  und N etzbestim m ung der einfachen 
geom etrischen K örper. E lem ente des Situationszeichnens. —  Lehrbuch 
wie in der 1. K lasse. —  2 Stunden.

N a t u r g e s c h i c h t e :  lin  1. Sem ester M ineralogie nach Fellöcker’s Lehr- 
buche. —  2 Stunden.

P h y s i k :  H ydrostatik . A erostatik . D ynam ik. D as W ichtigste aus dem 
M agnetism us; der E le k tr iz i tä t, dem Schalle und dem L ichte. L eh r­
buch wie in der 1. K lasse. —  Im  1. Sem ester 2 ,  im 2. Semester
4. Stunden.

F r e i h a n d z e i c h n e n :  E s wird m it den einzelnen Gesichts- und Kopf- 
theilen nebst den leichtesten O rnam enten in K ontur begonnen, und 
bei ste ter H inweisung au f die richtigen V erhältnisse m it schattirten  
K öpfen und O rnam enten geschlossen. —  6 Stunden.

K a l l i g r a p h i e :  U ebungon in der deutschen und englischen K urrentschrift. 
2 Stunden.

3. Klasse.
R e l i g i o n :  K ultus der katholischen K irche nach dem Lehrbuche von 

W appler und L esar. — 2 Stunden.
D e u t s c h e  S p r a c h e :  L ek tü re  und E rläuterungen. R ezitationen. Z usam ­

m engesetzter Satz. B edeutung und G ebrauch der Bindew örter. D ie 
Periode. E rk lärung  liomonimer W örter. D ie w ichtigsten G eschäftsauf­
sätze. W öchentlich eine Schul- oder H ausaufgabe. V ernaleken’s L ese­
buch, 3. T h e il; G ram m atik von H eyse. —  3 Stunden.

S l o v e n i s c h e  S p r a c h e :  G elegenheitliche W iederholung der Form en­
lehre. Satzverbindungen. L autlehre und das W ichtigste aus der W o rt­
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bildungslehre. Lesen. V orträge. Aufgaben und Sprachbuch wie in der
1. K lasse. Berilo za III. gimnazij alni razred. —  2 Stunden.

G e o g r a p h i e  und G e s c h i c h t e :  E rgänzung der G eographie der eu ro ­
päischen L änder. Jen e  aussereuropäischen L än d e r , welche für den 
H andel und die Industrie w ichtig sind. G eschichtliche B em erkungen 
an geeigneten Stellen. L ehrbuch wie in der 1. K lasse. — 3 Stunden.

A r i t h m e t i k :  Interessenrechnung für kaufm ännische Geschäfte. S taa ts­
papiere, A ktien. W echselberechnung und W echselgeschäft. W arenpreis­
berechnung. D ie einfache B uchführung nebst Anwendung. D as W ich­
tigste der Zoll- und Staatsm onopolsordnung. M onatlich 2 Haus- und
2 Schulaufgaben. Nach Močnik’s angew andter A rithm etik und Blo- 
dig’s Zollordnung. —  3 Stunden.

C h e m i e :  A nfangsgründe der unorganischen und organischen Chemie nach 
B err’s L ehrbuch fü r U nterrealschulen. —  6 Stunden.

B a u k u n s t :  Festste llung  der allgem einen B edingungen , denen ein voll­
kommener Bau entsprechen soll. L ehre über die B aum aterialien. Von 
der K onstruktion und der A usführung einzelner G ebäudetheile. Ueber 
die V orarbeiten bei der A nlage eines G ebäudes und über die Aus­
führung desselben. E iniges über die V erfassung von Vorausm assen, 
Kostenausweisen und Bauüberschlägen. Nach Schnedar’s B aukunst.
— 2 Stunden.

B a u z e i c h n e n :  Para lle l m it dem m ündlichen U nterrichte läuft der Zeich­
nungsunterricht. Die während des mündlichen U nterrichtes von den 
Schülern skizzirten und kotirten D etailkonstruktionen werden beim 
Zeichnungsunterrichte vollständig ausgeführt. —  2 Stunden.

F r e i h a n d z e i c h n e n :  W iederholungsweise wird m it einfacheren K on­
turen  der A nfang gemacht. Später werden theils h a lb , theils ganz 
schattirte  Köpfe und Ornam ente in Bleistift, K reide und F arben  aus- 
geführt. Zeichnen nach dem Runden. — 6 Stunden.

K a l l i g r a p h i e :  D ieselben Uebungen, wie in der 1. und 2. Klasse. A n­
leitung zur F rak tu r- und Lapidarschrift. 2 Stunden.

4. Klasse.
R e l i g i o n s l e h r e :  D ie katholische G laubenslehre nach D r. M artin’s L eh r­

buch II. —  2 Stunden.
D e u t s c h e  S p r a c h e :  Griechische und römischo M ythologie. —  Zerglie­

derung von S atzgefügen , Perioden und grössern Stylganzen. L ese­
buch : V ernaleken’s L iteraturbuch. I. Thoil. —  M onatlich 1 Schul- 
und 1 H ausarbeit. —  3 Stunden.

S l o v e n i s c h e  S p r a c h e :  System atische und vollständige L a u tle h re ; sy ­
stem atische B ildung des H a u p t- , Bei-, Zahl- und Fürw ortes. Memo- 
riren und V ortragsübungen. —  L ehrbuch: Slovenska slovnica von 
Janežič  und Berilo za V. gim nazijalni razred. —  M onatlich 2 A uf­
gaben. —  2 Stunden.

G e o g r a p h i e :  G eographie von A s ie n , A frika und Süd - E uropa nach 
Klun'8 A llg. und H andelsgeographie —  1 Stunde.
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G e s c h i c h t e :  G eschichte des A lterthum s nach G indely’s L ehrbuch. I. 
Theil. — 3 Stunden.

M a t h e m a t i k :  D ie vier G rundoperationen, das grösste gem einschaftliche 
Mass und das kleinste gemeinsam e V ielfache; Gemeine-, K etten- und 
Dezimalbrüche, Potenzen , W urzeln , P roportionen, Logarithm en, G lei­
chungen des ersten  und des zweiten G rad es , letztere m it einer U n­
bekannten. — P lanim etrie m it Inbegriff der H auptcigenschaften der 
K egelschnittslinien. Stereom etrie. Nach Salom on’» E lem entar-M athem atik.
—  Monatlich 2 Aufgaben. —  9 Stunden.

N a t u r g e s c h i c h t e :  Allgem eine E inleitung in  die N aturgeschichte. Zoo­
logie m it R ücksicht au f  den innern Organismus der T hiere  und ihre 
geographische V erbreitung. —  Nach G iebel’s Zoologie. —  2 Stunden.

C h e m i e :  Allgemeine Chemie. M etalloide und ihre w ichtigsten V erbin­
dungen. M etalle der A lkalien und E rdalkalien . Besondere B eschrei­
bung der E igenschaften , D arstellung und P rüfung  der für die G e­
werbe w ichtigsten V erbindungen. Nach Q uadrat’s L ehrbuch der Che­
mie. I. —  2 Stunden.

D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e :  Begriff der darstellenden Geometrie. Pro- 
jektionsm ethoden. Beziehungen dos Punktes, der G eraden und der 
Ebene in den verschiedensten L agen. D rehung. Sätze über die G erade 
und die Ebene. Neigungswinkel der G eraden und der Ebenen. Verschie­
dene A ufgaben. Nach Schnedar’s Lohrbuche. —  2 Stunden.

F r e i h a n d z e i c h n e n :  Uebungen im K onturenzeichnen von Köpfen, H än­
den , Fiissen und anderen Theilen der menschlichen F igur. D ann 
Schattiren. A llm äliger U ebergang zur A usführung von halben u n d  
g a n z e n  K öpfen in straffirter Manier, m it Blei, schw arzer u n d  weisser 
K reide. —  4 S tunden.

K a l l i g r a p h i e :  D ie egyptischo und röm ische L apidar-Schrift in  ih rer 
A nw endung zu Aufschriften, und C ursiv-Schrift zur B eschreibung von 
technischen Zeichnungen und S ituationsplänen. — 2 Stunden.

5. Klasse.
R e l i g i o n s l e h r e :  D ie katholische Sittenlchrc. Nach D r. M artin’s L eh r­

buch. II. Theil, 2. A bthl. — 2. Stunden.
D e u t s c h e  S p r a c h e :  D ie L cscstücke des L iteraturbuches von Verna- 

leken, II . Theil, waren zu gelegentlichen gram m atischen Uebungen, zu 
Entw ickelungen ästhetischer Begriffe und dazu bonützt, um au f G rund­
lage derselben die deutsche L iteraturgeschichte des M ittelalters zu 
behandeln. D ie L ehre von der M etrik und Poetik. — M onatlich 1 
Schul- und 1 H ausarbeit. —  3 S tunden.

S l o v e n i s c h e  S p r a c h e :  System atische und vollständige B ildung des 
Z e it- , N eb en -, V o r- , Binde- und Empfindungswortes. Slovenische 
Syntax, V ortragsübungen. L ehrbuch Slovenska slovnica von Janežič  
und Berilo za  VI. gimn. razrod. - -  Monatlich 2 A ufgaben. —  2 Stunden.

G e o g r a p h i e :  Mittel- und N ord-Europa (m it Ausnahme von O esterreich). 
Lehrbuch wie in der 4. K lasse. —  1. Stunde.
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G e s c h i c h t e :  G eschichte des M ittelalters und der N euzeit bis zum A us­
bruche der französischen Revolution m it ste ter B erücksichtigung der 
K ulturgeschichte. G indely’s Lehrbuch der W eltgeschichte. 2. T heil. —
3 Stunden.

M a t h e m a t i k :  A uflösung der bestim m ten G leichungen des 2. G rades 
m it m ehreren U nbekannten und der unbestim m ten G leichungen des
1. und 2. G rades. A rithm etische und geom etrische Progressionen 
nebst ihrer Anwendung. E lem ente der K om binationslehre, Perm utiren, 
K om biniren, V ariiren. Binom ischer und polynom ischer L ehrsatz. — 
E bene Trigonom etrie. Als E inleitung zur analytischen Geometrie die 
Anwendung der A lgebra au f  Geom etrie (K onstruktion bestim m ter 
G leichungen). Analytisclio Geometrie in  der E bene. —  M onatlich 2 
A ufgaben. L ehrbuch wie in  der 4. Klasse. —  5 Stunden.

N a t u r g e s c h i c h t e :  Botanik. A natom ie, Chemie und Morphologie der 
Pflanzen. Spezielle B otanik m it besonderer B erücksichtigung der N utz­
pflanzen. —  Nach B ill’s B otanik. —  2 Stunden.

P h y s i k :  Allgem eine E igenschaften der K örper. S tatik  und D ynam ik 
fester, tropfbar- und ausdehnsam flüssiger K örper. Sämmtliche T heile  
werden m it R ücksicht au f Maschinen behandelt und au f Elem entar-M athe- 
matik gegründet. Nach K unzek’s Physik  m it m athem atischer B egrün­
dung. —  4 Stunden.

C h e m i e :  Aluminium, Antimon, A rsen, Chrom, M olybdän, T e llu r, T itan , 
V anadin , W olfram , M angan, Z ink , U ra n , C adm ium , E isen , K obalt, 
N ickel, W ismuth , B le i, Z inn , K upfer, Q uecksilber, S ilb e r , Gold, 
P latin . Spezielle B eschreibung der Gewinnung der M etalle. Lehrbuch 
wie in der 4. Klasse. — 2 Stunden.

D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e :  D as körperliche D reieck. D arstellung  der 
Polyeder, ebene Schnitte und D urchdringung derselben. Krumm e Linien, 
krumme Flächen. E rzeugung, D arstellung, ebene Schnitte, B erührungen 
und D urchdringungen derselben. — Lehrbuch wie in der 4. K lasse.
—  4 Stunden.

F r e i h a n d z e i c h n e n :  Zeichnen von Köpfen nach schw ierigem  Origi- 
nalien, dann K onturenzeichnen ganzer F iguren und A usführung der­
selben ; ferner A usführen von Köpfen und O rnam enten in verschie­
denen Manieren. —  6 Stunden.

K a l l i g r a p h i e :  W ie in der 4 . K lasse. —  2 Stunden.

<>. Klasse.
R e l i g i o n s l e h r e :  Die K irchengeschichte nach dem Lehrbuche von Ro- 

bit8ch. —  2 Stunden.
D e u t s c h e  S p r a c h e :  L ek tü re ; an diese wurden die vorzüglichsten Mo­

m ente der deutschen L iteraturgeschichte der neuem  Zeit, sowie b iogra­
phische Skizzen der vorzüglichsten D ichter angekuüpft. A usführliche 
E rk lärung  der ep ischen , lyrischen und dram atischen D ichtung. Rezi­
tationen. —  V ernaleken’s L iteraturbuch. I I I . Theil. — Monatlich 1 
Schul- und 1 H ausarbeit. — 4 Stunden.
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S l o v e n i s c h o  S p r a c h e :  V erslehre. L iteraturgeschichte des A lt- und 
Neuslovenischcn. —  Berflo za V III. g im nazijalni razred. — M onatlich
2 A ufgaben. — 2 Stunden.

G e o g r a p h i e  und S t a t i s t i k :  G eographie und S tatistik  der österrei­
chischen M onarchie. Nach Schm itt’s S tatistik  Oesterreichs. —• 1 Stunde. 

G e s c h i c h t e :  G eschichte Oesterreichs nach Tom ek’s Lehrbuch. —  3 Std. 
M a t h e m a t i k :  Auflösung der hohem  G leichungen nach der Methode vom 

falschen S a tz ; ferner höhere Gleichungen, wo sich das bekannte G lied 
in  F ak to ren  thcilen lässt. W iederholung des W ichtigsten aus dem 
m athem atischen Lehrstoffe der vorigen K lassen. L ehrbuch wie in der
4. K lasse. —  2 Stunden.

N a t u r g e s c h i c h t e :  M ineralogie m it B üchsicht au f chomische Zusam­
mensetzung. Geognosie. N ach Fellöcker’s Lehrbuch. — 2 Stunden. 

P h y s i k :  A kustik. M agnetismus. E lek triz itä t. L ich t und W ärm e. B egrün­
dung der vorgenommenen Lehren durch E lem entar-M athem atik. L eh r­
buch wie in der 5. K lasse. —  4 Stunden.

C h e m i e :  O rganische Chemie m it besonderer B ehandlung des technischen 
T heiles. Chemie von Q uadrat. II. Theil. — 2 Stunden. 

D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e :  Schattenbestim m ung. Perspektive und p e r­
spektivische Schatten. D as W ichtigste über Parallelperspoktive. L eh r­
buch wio in der 4. und 5. Klasse. — 4. Stunden. 

M a s c h i n e n l e h r e :  E rgänzungen zur S tatik . D ie Festigkeit. W iderstand 
der Bewegung. V on den W irkungen und Effekten der K räfte. Mo­
toren. Bewegungsmechanismen. V orrichtungen zum M oderiren, Egali- 
siren und zur R egulirung der rotirendon Bewegung. D as W ichtigste 
von den K raft- und Arbeitsm aschinon. —  M aschinenlohre von Burg.
—  2 Stunden. •

F r e i h a n d z e i c h n e n :  Zeichnen von Köpfen und O rnam enten nach V or­
lagen und Modellen in  verschiedenen M anieren. Zeichnen von L and ­
schaften nach V orlagen. W ahl der V orlagen frei. — 6 Stundon.

HI. Freie Lehrgegenstände.
1. I t a l i e n i s c h e  S p r a c h e  w urde in drei A btheilungen durch 6 Stunden

wöchentlich für 62 R ealschüler gelehrt vom H errn  D r. K arl Ahn, 
k. k. G ym nasialprofessor.

2. F r a n z ö s i s c h e  S p r a c l i o  lehrte in 3 A btheilungon durch 6 wöchent­
liche S tunden für 12 R ealschüler H err K arl Schmiedl, Sprachm eister.

3. A n a l y t i s c h e  C li o m i e. Am U nterrichte in der analytischen Chemie
nahm en 16 Schiilcr Theil, und zw ar, 7 aus der v ie r te n , 5 aus der 
fünften und 4 aus der sechsten Klasse. D iesen U nterrich t und die 
A rbeiten im chemischen L aboratorium  leitete in  wöchentlichen 6 Std. 
der wirkliche L ehrer H err M athias H ainz.

4. G e s a n g s u n t e r r i c h t  m it besonderer B erücksichtigung des K irchen­
gesanges ertheilte in wöchentlichen 2 Stunden für R ealschüler der 
M usiklehrer H err K arl F rühling .
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IV. Statistik der Oberreal-Schule.
A. Lehrkörper.
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D irektor 1 i
Professoren 2 3 5
W irkliche L ehrer — 5 5
Provisorische L ehrer — 1 1
Supplirende L ehrer — 1 1
N ebenlehrer — 3 3
A ssistent — 1 1

Zusammen . . . . 2 15 17
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I. 95 90 7 83 ___ 5 85 6 79
II. 47 74 64 6 4 1 3 72 2 4 70
m . 32 36 27 2 7 1 — 37 — 1 36
IV. 20 22 13 3 6 — 1 21 — 3 18
v. 13 15 10 2 3 — 1 14 — 1 13
VI. 15 13 — 2 — — 15 — — 15

Zusam­
men

207 252 127 20 105 2 10 244 1 2 15 231

Am S c h lü ss e  d e s  Schuljahres 1866  b e träg t die Schülerzahl 231
„ n » » 1865 betrug  „  „ 207

E s ergib t sich somit eine Zunahme um . . 24.
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C. Sohüler naoh Religion und Nationalität.
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D. Schüler hinsichtlich der Ansässigkeit der Eltern, der Zahlung 
des Unterrichtsgeldes und der bezogenen Stipendien.
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E. Schüler nach dem Alter beim Schlüsse des Schuljahres.

©co
A 1 t e r  s j  a Ii r e

ce
Ss

03
5 10 11 12 13 14 15 IG 17 18 19 20 21

1
24 25

1

ci103
tsa

i.
i i .
m.
IV.
V.

3
1

12
3

15
14

24
19
11

13
13

8
3

9
8
7
6
1

2
9
G
4
4

1

1
3
4

1

2
1

1

1

1
1

1 1

1
1

79
70
36
18
13
15V I. — --- --- --- 1 3 5 4 2

Zus. 4 15 29 54 37 31 26 1 12 9 6 5 1 1 1| 231

V. Andachtsübungen.
D as Schuljahr wurde m it einem heil. G eistam te in der Domkirche 

eröffnet; das I. Sem ester wurde am 28. F ebruar, und das II. am 21 . Ju li 
m it einem feierlichen D an k am tc , dem sämmtliche Schüler und der L eh r­
körper beiw ohnten , geschlossen.

D er sonn- und feiertägige G ottesdienst m it den E rbauungsreden und 
österlichen Exerzitien fand in der St. F lo rian sk irc lie , der wochentägigc 
G ottesdienst, m it A usnahme der strengen W in te rsze it, in der Domkirche 
S tatt. D en K irchengesang an Sonn - und Feiertagen  leitete der M usik­
lehrer K arl F rühling . D ie H onorirung des G esangslehrers wurde aus frei­
willigen B eiträgen der R ealschüler bestritten .

A n den B it t-T a g e n , dem heil. M arkus-T age und dem heil. F rohn- 
leichnamsfeste wohnten sämmtliche Schüler den feierlichen B itt-  und U m ­
gängen b e i , und wurden zum fünfmaligen würdigen Em pfange der heil. 
Sakram ente der Busse und des A ltars angeleitct.

Am 21 . Ju n i wurde durch A nhörung einer vom H errn  K atecheten 
A nton L esar in der St. F lorians - K irche cclebrirten heil. M esse, welcher 
säm fitlichc Realschüler und der L ehrkörper beiw ohnten , das F est des 
Patrons der studirenden Ju g e n d , des heil. A loisius, begangen.

VI. Unterstützung dürftiger Schüler.
Im abgelaufeneu Schuljahre genoss 1 Schüler eine böhmische, g räf­

lich S traka’sche S tiftung im B etrage von 300  fl.
E in  ungenannt sein wollender W ohlthäter „ein im Jah re  1804  in 

G raz befindlich gew esener H örer der Rechtswissenschaft I. Jah rg an g “ hat 
zur U nterstü tzung arm er Schiilor 15 fl. ö. W . der D irektion überm itto lt; 
ferner h a t H err E . T erpin, K aufm ann in L aibach, eine ansehnliche Monge 
Schreib- und Zoichnungsrequisiten zur V ertlieilung an m inder bem ittelte
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Schüler übersendet. Sämmtliche Gaben wurden dom edlen Zwecke gemäss 
verwendet.

M ehrere Realschüler fanden ferner in  den hiesigen K losterkonventen 
und bei Privatfam ilien cdelm iithigo U nterstützung.

Indem die D irektion im Namen der U nterstü tzten  allen P . T . W ohl- 
thä tern  den wärmsten D unk abstatte t, e rfü llt sic nur eine angenehm e Pflicht.

VH Unterrichtsgeld.
D as eingehobene U nterrichtsgeld betrug  im 1. Semester

von 181 öffentlichen S c h ü le r n ....................................................................... 1001 fl.
im 2. Semester von 136 öffentlichen S c h ü l e r n ........................  753 „

Zusammen . . 1754  fl.
H ievon w urde die H älfte p r. 877  fl. in den Studienfond, die andere 

H älfte in den R ealschulfond abgeführt.
D ie Aufnahmstaxen, welche ebenfalls dem Realschulfonde zugewendet 

w erden, betrugen 228 fl. 90 kr., som it sind im verflossenen Jah re  1105 fl. 
90 kr. in den Realschulfond eingeflossen.

D as Schulgeld an den 3 un tern  R ealklassen beträg t in Folge h. 
E rlasses des k. k. U nterrichtsm inisterium s vom 21. A ugust 1860  Z. 16690  
jährlich  10 fl. ö. W .; an den 3 obern R ealklassen in Folge h. E rlasses 
des k. k. S taatsm inisterium s vom 14. O ktober 1863  Z. 11015/C . U. jä h r ­
lich 16 fl. ö. W .

Vm. Zuwachs an Lehrmitteln.
Die Lehrm ittelsam m lungen erhielten im abgelaufenen Schuljahre fol­

genden Zuwachs :
D ie Realschulbibliothek erhielt als Geschenk von dem hiesigen histo­

rischen V ereine den Jah rg an g  1866 seiner „M ittheilungen“ ; vom Gcschicht- 
V ereine für K ärn ten  das „A rchiv für vaterländische Geschichte und T opo­
g ra p h ie ,“ IX . Ja h rg a n g ; vom hiesigen M useal - V ereine für K rain  seine 
„M ittheilungen“ I. Ja h rg a n g ; vom V erein „M ittelschule“ in  W ien ein H eft 
V erhand lungen ; von der k. k. D irektion für adm inistrative S tatistik  in 
W ien die T afeln  der S tatistik  der Österreich. Monarchie II I . und IV . B and , 
dann die M ittheilungen aus dem G ebiete der S tatistik  IX . u. X . Ja h rg a n g ; vom 
H errn Max R itter v. Prem erstein, B eam ten beim k. k. städ t. del. B ezirks­
gerichte in L a ib ach , 7 W erk e ; vom H errn  F ranz  W astlor, Realschulprof., 
1 W erk ; vom H errn  Philipp F röhlich, Realschulprofessor, 1 W erk. D urch 
A nkauf wurde eine ansehnliche Zahl W erke , sowohl w issenschaftlichen als 
belehrenden Inhaltes angeschafft. D as physikalische K ab inet wurde m it 
einem E lek trom agnete , m it einem Schirm zum Auffangen der optischen 
B ilder, m it einem K ästchen fü r das Sonnenm ikroskop und m it einem 
A pparat zur D em onstration der Reflexion elastischer K ugeln bereichert. 
Dio Zeichnungsschule erhielt vom k. k. S taatsm inisterium  96 B lä tter der 
von den Zöglingen dor A rchitekturschule bei der k. k. Akadomio der bil­
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denden K ünste in  W ien nach Aufnahmen w ährend ih rer Studienreise im . 
Jah re  18G5 ausgeführten A uthographien als Geschenk. F erner wurden 
angeschafft 57 Stück G ypsm odelle, 29 S tück O rnam ente in G y p s , 12 
B lä tter Ornam ente in zwei K reiden von C aro t, 17 B lä tter Lecon de Ca- 
lom e, 1 H eft Renaissance - O rnam ente, 11 B lä tter F iguren von Ju lien  ; 
ferner B ossirstüh le , M odellirbretter, S turzkisten und W andpostam ente. — 
Die geographische Sammlung erhielt als Z uw achs: Peterm ann’s Mitthoiluu- 
gen pro 1 8 6 6 , und 4 Stück Scheda’s K arten . — F ü r  das chemische L a ­
boratorium  wurde angescliafft: ein P la tin ticg e l, P latin  b loch , ein T rocken­
appara t m it einfachen W änden nach R am m claberg, ein T rockenapparat 
von W eissblech für T rockenröhren nach L ieb ig , ein Therm om eter mit 
schm alem , cylindrisehem  Quecksilbergefäss und R öhre (3 6 0  u C .) , ein 
K alliapparat nacli L iebig, zwei A pparate  zur Bestimm ung der K ohlensäure 
nach Fresenius und nach M ohr, ein A lkalim eter nach Decroicilles, sechs 
B üretten  nach Mohr m it Q uetschhähnen, eine B ürette in englischer Form  
m it polirtem  H olzfuss, eine B ürette fü r die A nalyse m it Chamäleon mit 
G lashahn , ein B üretten  - E tagere  nach Mohr von polirtem  H o lz , ein B ü­
re ttenhalter von Holz und S ta tiv , ein B ürettenschw im m er, ein Kölbchen 
mit K autschukventil zur L ösung der E isenerze, eine P ipette  m it Q uetsch­
hahn nach Mohr, V ollpipetten und M esspipetten , massive und durchbohrte 
K autschukstöpscl, E p rouvetten , vier K ochbrenner, ein Blasetisch und 
Reagcntion.

A llen Spendern wird liiem it der verbindliche D ank ausgesprochen.

IX. Wichtige Verordnungen der hohen Unterrichts-
Behörden.

1. Mit h . E rlasse der k. k . Landesbehörde vom 2. O ktober 1865, 
Z. 1 1 0 9 8 , wurde die Eröffnung des Schuljahres 1865 /6  au f den 3. No­
vember fes tgese tz t, da am hiesigen L yzealgebäude noch m ehrere B auher­
stellungsarbeiten ausgeführt werden mussten.

2. Zu Folge hohen E rlasses der k . k. Landesbehörde vom 20. A u­
gust 1865 , Z. 8 3 0 3 , kann der stenographische U nterrich t nu r den von 
der hiezu aufgcstcllten Prüfungs-Comm ission geprüften L ehrern  anvertrau t 
werden.

3. M it h. E rlasse der k. k. L andesbehörde vom 14. A ugust 1865, 
Z. 83 3 4  , wurde die hohe V erordnung des k. k. Staatsm inisterium s vom 
25. Ju n i 1865 , betreffend die E inführung von Lehrbüchern und Lehrm itteln  
an den M ittelschulen bekann t gemacht.

4 . Mit h. E rlasse der k . k . Landesbehörde vom 25. A ugust 1865, 
Z. 9 6 7 4 ,  wurde das V erzeichniss der an österr. M ittelschulen zulässigen 
L ehrbücher und L ehrm ittel zur D arnachachtung überscliickt.

5 . M it h. E rlasse des h. k. S taatsm inisterium s vom 18. Septem ber
1865 , Z. 5111/C . U., und h. E rlasse der k. k. Landesbehörde vom 2. 
O ktober 1865, Z. 1 0 9 2 4 , wurden die U ebergangsbestim m ungen über dio



B ildung von L ehram tskandidaten fü r zwei- und dreiklašsige U nterrealsehulen, 
welche m it H auptschulen vereinigt sind, ausser K raft gesetzt.

6. Zu Folge h. Erlasses der k. k. L andesregierung vom 20 . No­
vember 1865 , Z. 8304 , h a t das h. k. k. H andelsm inisterium  m it Erlasse 
vom 13. Ju li 1865 , Z. 8 7 3 3 /9 3 4 , im E invernehm en m it dem h. k. k. S taa ts­
m inisterium  die definitive B etrauung  der k. k. O berrealschule mit der V or­
nahme der P rü fung  jen e r Individuen , welche zur B edienung oder Ueber- 
w achung einer Dampfm aschine oder eines D am pfkesse ls, sowie zur F ü h ­
rung einer Lokom otive oder eines Dampfschiffes verw endet w erden , aus­
zusprechen befunden.

7. Mit h. E rlasse der k. k. Landesbehörde vom 18. November 1865 , 
Z. 12962 ; wird über die eifrige und crspricssliche B erufsthätigkeit des 
L ehrkörpers im Schuljahre 1865 die hochortige A nerkennung ausgesprochen.

8. Zu Folge 1». E rlasses der k. k. Landesbehörde vom 9. F eb ruar 
1866, Z. 1497 , werden die U ebergangsbestim m ungen zu  der h. U nterrichts- 
M inisterial-V erordnung vom 24. A pril 1853 , Z. 3676  , womit eine provi­
sorische V orschrift über die P rüfung  der K andidaten  des L ehram tes an 
selbstständigen Realschulen hinausgegebeu w urde , m it h. S taatsm inisterial- 
E rlasse vom 30. Jän n e r 1866 , Z. 12332/C . U., ausdrücklich ausser W irk ­
sam keit gesetzt.

9. Se. k. k. apost. M ajestät haben m it A llerhöchster E ntschliessung 
vom 6. F eb ruar 1866  allergnädigst zu genehm igen g e ru h t , dass allen 
L ehrern  an  öffentlichen Gymnasien, selbstständigen Realschulen und Real- 
Gymnasien, welche au f G rundlage der vollständig abgelegten L ehram tsprü­
fung und der E rfü llung  der gesetzlichen , au f  ihre lchräm tliche S tellung 
bezüglichen B edingungen im Lehram te definitiv bestätiget werden, der T itel 
„Professor“ zuerkannt werde.

10. Mit h. E rlasse des k. k. S taatsm inisterium s vom 2. März 1866, 
Z. 4 6 3 4 , werden W eisungen betreffend die K lassifikations-N orm en gegeben. 
Nach diesen h a t für die K lassifikation vom künftigen Schuljahre 1867 au ­
gefangen folgende N otenskala zu g e lten :

F ü r die S itten  : m usterhaft, lobensw erth, entsprechend , m inder en tspre­
chend, n ich t entsprechend.

F ü r  den F le is s : au sd au ern d , befried igend , h in re ichend , ungleiclimässig, 
gering.

F ü r  den F o r tg a n g : ausgezeichnet, vorzüglich, lobenswerth, befriedigend, 
genügend, n icht genügend, ganz ungenügend.

11. Se. k. k. apostol. M ajestät haben m it A llerhöchster E ntschliessung 
vom 23. F eb ruar 1866  allergnädigst zu bewilligen geruht, dass die erste 
G ehaltsstufe per 630  11. der an  den selbstständigen Realschulen bestehenden 
d ritten  G ehaltskathegorie fü r die w irklichen L ehrer und Professoren au f 735 fl.
— unbeschadet ih rer allfälligen E in rückung  in die höhere G ehaltsstufe per 
840  fl. derselben K athegoric und ihres Anspruches au f die D ezennalzulage 
von je  210  fl. nach zurückgelcgter zehn- beziehungsweise zw anzigjähriger 
D ienstzeit in dieser D iensteigcnschaft —  vom 1. Jän n e r 1867 augefangen 
erhöhet wird.



12. M it h. E rlasse des k. k. Staatsm iuisterium s vom 17. März 186ü , 
Z. 1922/C . U., werden Bestimm ungen über die Zuerkennung von Dezennal- 
zulagen und bezüglich der R em unerationen fü r M ehrleistungen erlassen.

13. Zu Folge h. Erlasses des k. k. S taatsm inisterium s vom 17. März 
1866 , Z. 1923/C . U., haben sieh die Professoren der Hochschule oder der 
M ittelschulen, wonn sie öffentliche, n icht in  ihrem A ufenthaltsorte sich be­
findliche Bibliotheken zu benützen w ünschen, an die Länderstcllen  derje­
nigen K ro n län d e r, in welchen die E ntlehner den bleibenden A ufenthalt 
haben, zu wenden.

14. Mit h. E rlasse des k. k. Staatsm inistcrium s vom 22 . März 1 8 66 , 
Z. 1 3 5 6 , werden W eisungen den slovenischen Sprachunterricht betreffend 
ertheilt.

15. Mit h. E rlasse des k. k. Landespräsidium s vom 26 . Mai 1866, 
Z. 1227 /P r., wird au f G rund des h. Staatsm inisterial-Erlasses vom 23 . Mai 
1866, Z. 4524/C . U., die D irektion erm ächtiget, solchen Schülern, welche 
sich über die R ealisirung ihres E in trittes als Freiw illige in die k. k. Armee 
oder in gesetzlich bew illigte F reikorps ausw eisen , mit Nachsicht des fer­
nem  Schulbesuches im Studienjahre 1866 Sem estralzeugnisse au f G rund­
lage ihrer L eistungen in den einzelnen Lehrgegenständen auszufertigen.

16. Zu Folge h. Erlasses des k. k. Staatsm inisterium s vom 29. Mai
1 8 6 6 , Z. 1 8 /P ., können diejenigen Schüler, welche freiwillig in die k. k. 
Armee oder in gesetzlich bewilligte F reikorps tre ten , ihre S tipendien wäh 
rend der hierdurch entstandenen U nterbrechung und nacliheriger Fortsetzung 
ih rer Studien gem essen , wenn nich t die zulässige G enussdauer des S tipen­
diums den Fortbezug  beschränkt.

17. M it h. E rlasse des k. k. S taatsm inisterium s vom 9. Jun i 1866, 
Z. 4698/C . U., wird angeordnet, dass im nächsten Schuljahre ein geson­
derter L ehrkurs der slorenischen Sprache in 2 A btheilungen mit wöchentlich 
je  2 Stunden für Schüler n icht slovenischer N ationalitä t an der Realschule 
als uuobligater L ehrgcgenstand zu errichten ist.

18. Sc. k. k. apostol. M ajestät haben mit A llerhöchster Entschliessung 
vom 5. Jun i 1866 das Staatsm inisterium  zu erm ächtigen ge ru h t, dass zu 
G unsten derjenigen Studirenden, welche freiw illig in die k. k. Armee oder 
gesetzlich bewilligte K orps eintreten, bei berücksichtigungsw ürdigen Fällen  
Ausnahmen von bestehenden Gesetzen und V orschriften ertheilt werden 
können.

X. Chronik der Realschule.
D a die B auherstellungsarbeiten am hiesigen L ycealgebäude eine be­

deutende Z eit über die gesetzlichen grossen Ferien  hinaus zur vollständigen 
A usführung in A nspruch genommen haben ; so wurde die Eröffnung des 
Schuljahres 1865/6  zu F olge h. Erlasses der k. k. Landesbehörde vom
2. O ktober 1865, Z. 11098 , au f den 3. N ovem ber verlegt.

D as eben abgelaufene Schuljahr wurde m it einem v o u  Sr. Hochwürden 
dem Canonicus und Dom dechant H errn  Job. Chris. Dr. Pogačar celebrirtei»
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feierlichen G ottesdienste in der D om kirelie, welchem der L ehrkörper und 
die säm mtlichen R ealschüler beigewolm t haben, eröffnet.

Mit Beginn dea Schuljahres 1865 /6  wurde die hiesige Realschule 
in Folge der successiven Erw eiterung derselben vervollständiget, indem  die 
sechste Realklasso eröffnet wurde.

F ü r dio L okalitä ten  zur vollständigen U nterbringung der drei oberen 
K lassen der R ealschule w urde im M ahr’schen H ause, welches an das Ly- 
cealgebäude anstosst, wo sich die L okalitä ten  der U nterrcalscliulc befinden, 
miethweise Sorge getragen. E s wurden im genannten H ause folgende L o­
kalitäten , a l s : drei Lehrzim m er, zwei geräum ige und lichte Zcichnungssäle, 
das chemische Laboratorium , bestehend aus einem Lehrzim m er für Chemie, 
dem Schülerlaboratorium  und dem chemischen K abinet, dann das physika­
lische K abinet, daB Konferenz-Zimmer und die D irektions-K anzlei un terge­
b rach t und entsprechend eingerichtet.

Die L okalitä ten  der U nterrealschule im L ycealgebäudo wurden bei 
den in den Ferien  vorgenommenen B auarbeiten einer eingehenden H er­
stellung unterzogen, insbesondere w urden die im Zeichnungssaul bestandenen 
U ebelstände behoben , und es wurde derselbe in einer dem Schulzwecke 
entsprechenden W eise hergeste llt; doch die innere E inrichtung desselben 
lässt noch vieles zu wünschen übrig.

D a das Schuljahr ers t am 3. November v . J .  eröffnet werden konnte, 
und das 1. Sem ester nach den gesetzlichen Bestim m ungen m it dem F a ­
sch ing , also dieses Ja h r  am 10. F eb ruar geschlossen w erden so llte , so 
hätte  das 1. Sem ester nur 3*/3 Monate gedauert. E s wurde daher das 1. 
Semester, um die Schulzeit un ter die beiden Sem ester gleichm ässiger zu 
vertheilen , m it h. Bewilligung der k . k. Landesbehörde am 28. F eb ruar 
geschlossen.

Am 18. A ugust und 4. O k tober, als den T agen  des A llerhöchsten 
G eburts- und N am ensfestes, wohnte der L ehrkörper dem um 10 U hr in 
der D om kirche abgehaltenen feierlichen G ottesdienste b e i , um H eil und 
Segen vom A llm ächtigen für Sc. k. k. apostol. M ajestät F ranz  Jo že f I. 
zu erflehen.

Am 7. Dezem ber v. J .  h a tte  der L ehrkörper die grosso E hre Sr. 
Exzellenz dem H errn  S ta ttha lte r E duard  F re iherr v. Bach bei deren Ueber- 
nahm e der L eitung der k. k. Landesbehördo in K rain  vorgestcllt zu werden.

D er hochw. H err P robst und Schulrath Thcol. D r. A nton Ja rz  be­
ehrte am 5. Jän n e r d. J .  die L ehransta lt m it einem B esuche , unterzog 
die L okalitä ten  der O berrealschule und die Lehrm ittelsam m lungen einer 
eingehenden Besichtigung und fand sich bewogen seine Z ufriedenheit aus­
zusprechen. Am 17. Jän n e r d .J . ,  als am T age seines Namensfestes, brachte 
ihm der L ehrkörper seine ehrfurchtsvollsten G lückwünsche persönlich dar.

D er fürstbischöfliche Commissär der hochw. H err Joh. Christ. Thcol. 
Dr. P ogačar wohnte zu w iederholten Malen dem U nterrichte au dieser 
Realschule bei.

Am 8. Jän n e r d. J .  fand das Leichenbegängniss zweier sehr gesit­
te ter Realschüler, dos Jo se f W annisch aus der ersten  und des Ju lius Sandri



aus der zweiten K lasse sta tt. D ie säm mtliche R ealschuljugend begleitete 
den Leichenzug ihrer M itschüler bis St. Christof.

Bei der am 31. Jän n e r 1. J .  stattgefundenen B estattung  des ver­
storbenen, um den Schulunterricht vielfach verdienten und m it dem goldonen 
V erdienstkreuz m it der Krone dekorirten pens. G ym nasial-Professors Johann 
Pogorelc wohnte der L ehrkörper und die Schüler d ieser L eh ransta lt bei. 
Ebenso betheiligten sich die R ealschüler an dem am 10. März d. J .  s ta tt­
gefundenen Leichenbegängnisse des hoehw. H errn  Jo se f Poklukar, Dom herrn, 
fürstbischöflichen K onsistorialrathes und emer. Professors der Theologie.

Am 6. A pril d. J . haben Se. Exzellenz der H err S ta ttha lter E duard  
F re iherr v. Bach in B egleitung des hochw. H errn  Probstes und Schulrathes 
D r. A nton Ja rz  die hiesige O ber-Realschule m it einem Besuche beehrt. 
Se. Exzellenz haben die säm mtlichen Lehrzim m er, Z eichnungssäle, sowohl 
im M ahr'schen H ause als im S chu lgebäude , dann das physikalische K a­
binet und das chemische L aboratorium  in A ugenschein genommen und sich 
über die lichten und luftigen L okalitäten  im M ahr’schen H a u se , iusbeson- 
ders über die in dem neuen Zubaue desselben sich befindlichen, sehr günstig  
geäussert. Hochdiesclben geruheten dem U nterrichte in einigen K lassen 
beizuwohnen und in anerkennender W eise sich über diese L eh ransta lt aus­
zusprechen.

Im  Stande des L ehrkörpers kam en im L aufe des Schuljahres folgende 
V eränderungen vor:

Zur E rgänzung des hiesiegen L ehrkörpers , der je tz t vollzählig ist, 
wurde m it h. E rlasse des k. k. S taatsm iuisterium s vom 28. O ktober 1865, 
Z. 8163 , der gewesene Supplent H err F ranz W astler zum w irklichen L ehrer 
und der P rivatm aler H err F ranz G lobočnik zum provisorischen L ehrer an 
dieser L eh ransta lt ernannt.

Se. k. k. apostol. M ajestät haben m it A llerhöchster E ntschliessung 
vom 9. Septem ber 1865 dem hiesigen Professor H errn  Jo se f W in ter den 
für die D auer des Schuljahres 1865/6  erbetenen U rlaub allergnädigst zu 
bewilligen geruhet.

Zur Supplirung des eben genannten Professors wurde zu Folge h. 
Erlasses des k. k. Staatsm inisterium s vom 13. Septem ber 1865 , Z. 8684  
C. U., der schon im vorigen Schuljahre an dieser L eh ransta lt thätige sup- 
plirende L ehrer H err Jo sef Opi aufgenommen.

M it h. E rlasse des k. k. Staatsm inisterium s vom 20. A pril d. J ., 
Z. 2 3 8 8 , wurde der provisorische L ehrer H err G eorg K ozina zum w irk­
lichen L ehrer an dieser L ehransta lt ernannt.

XI. Prüfungs-Commission für angehende Lokomotivführer, 
Dampfinascliinenwärter und Dampfkessclheizer.
D as h. k. k. H andelsm inisterium  h a t lau t E rlasses vom 13. Ju li 1865, 

Z. 8 7 3 3 /9 3 4 , im Einvernehm en m it dem h. k. k. S taatsm inisterium  die 
definitive B etrauung der hiesigen k. k. O berrealsehule m it der Vornahme 
der Prüfung jen e r Ind iv iduen , welche zur Bedienung oder U cberwachung

4
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einer Dampfm aschine oder eines D am pfkessels, sowie zur F üh ru n g  einer 
Lokom otive oder eines Dampfschiffes verw endet w erden , auszusprechen 
befunden.

D ie Prüfungs-C om m ission, welche zn  Folge h. Erlasses der k. k. 
Landesbehörde, vom 20. November 1865 , Z. 8 3 0 4 , m it 1. Jän n e r 1866 
ins L eben getreten  is t ,  besteht aus dem O bcrrealschul-D ircktor und aus 
dem von der k. k. Landesbehörde als Priifungs-Com m issär bestätig ten  
L ehrer der hiesigen L ehransta lt Emil Ziakowski.

D ie K andidaten  haben um Z ulassung zur P rüfung  bei der Prüfungs- 
Commission einzuschreiten und hierbei die Nachweisung zu liofern, dass sie 
sich die zur Bedienung oder U ebcrwachung einer Dam pfm aschine oder eines 
Dam pfkessels, und rücksichtlich dio zur F üh rung  einer Lokom otive oder 
eines Dampfschiffes je  nach ihrer E igenschaft erforderlichen K enntnisse und 
p raktische F ertigkeiten  in einem w enigstens sechsm onatlichen D ienste bei 
einer Lokomotive, einer Schiffs- oder stationären D am pfm aschine oder bei 
einem D am pfkessel erworben haben.

U eberdiess muss der K and idat über das zurückgclegte 20 . L ebens­
ja h r  und m ittelst eines Zeugnisses des Gemeindevorstandes, in  dessen B e­
zirk derselbe das letzte Ja h r  soinen W ohnsitz ha tte , über seine N üchtern­
heit und M oralität sich ausweisen.

D ie D am pfschiffm aschinisten, die L okom otivführer und die W ärte r 
sta tionärer D am pfm aschinen haben eino Priifungstaxe von 4 G u ld en , die 
D am pfkesselhoizer und die G ehilfen eine solche im B etrage von 2 Gulden 
zu entrichten.

XII. Dio sonntägliche Gewerbeschule.
M it der Realschule in V erbindung steh t die Sonntagsschulc für 

H andw erker, an welcher der U nterrich t an Sonn- und Feiertagen  durch 
die L ehrer der R ealschule ertheilt wird.

D ie im abgclaufencn Schuljahre behandelten U nterriehtsgegenständ« 
waren :
1. D as F reihandzeichnen von 8 —  10 U hr V orm ittags.
2. „  geom etrische Zeichnen von 8 — 10 U hr V orm ittags.
3. D ie deutsche A ufsatzlchre und das Rechnen von 11 —  12 U hr V orm ittags.
4 . „  G eographie von 10 — 11 U hr V orm ittags.
5. „  Physik  „  10 —  11 „  „
6. „  Chemie „ 11 — 12 „ »

An der E rtlieilung des U nterrichtes betheiligteii sich :
H err L ehrer Ziakowski im geom etrischen Zeichnen.

„  „  F röhlich im Freihandzeichnen.
„  ,, K ozina in der G eographie.
„  „  H ainz in der Chemie.
„  Profcs. P irker „  „ A ufsatzlehre und im Rechncn.

D er B erich tersta tter in der Physik.
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Die Zahl der für den Besuch der Sonntagsschule im abgolaufenen 
Schuljahro eingeschriebenen Schüler betrug  beim U nterrichte :
Im  F r e ih a n d z e i c h n e n ........................................................................... 97 Schülcr
Im geom. Z e ic h n e n ..................................................................................62 „
In  der deutschen A ufsatzlehre lind im Iiechnen . . . .  31 „
In  der Geographie  ................................................... 30 „
In  der C h e m i e ......................................................................................... 41 „
In der P h y s i k ......................................................................................... 46 „
darun ter befanden sich 28 Gesellen.

Um die Ilonorirung der sich beim gewerblichen U nterrichte bethei­
ligenden R ealschullehrer zu regeln , ha t die löbl. Handels- und Gewerbe­
kamm er in der Sitzung vom 22. Septem ber 1863 beschlossen, dass jährlich  
200 fl. un ter die betreffenden L ehrer nach M assgabe ihrer B ethätigung 
vertheilt werden. Ebenso h a t der löbl. Gemeinderath in der Sitzung vom 
27. O ktober 1863 den Beschluss gefasst, zu demselben Zwecke jährlich  
200 fl. zu bestimmen. Es en tfä llt sohin .auf jed e  sonntägliche Lehrstunde 
ein H onorar von jährlich . 50 fl. F erner ha t die löbl. Handels- u. Gewerbe- 
kamtner in derselben Sitzung jährlich  50 fl. fü r den A nkauf an den 
nöthigeu Schrcib- und Zciehnungsrequisiten bewilliget.

XIII. Schluss des Schuljahres.
Die mündlichen V ersetzprüfungen wurden am 9 .,  10. und 11. Ju li 

vorgenommen.
Atn 21. Ju li wird um halb 8 U hr in der Domkirche das hl. D ank­

am t gemeinschaftlich mit dem hiesigen k. k. Gymnasium abgehalten w erden ; 
h ierauf findet die V ertheilung der Präm ien und die A usfolgung der Zeug­
nisse in den Lehrzimm ern sta tt.

XIV. Rangordnung der Schüler am Sclilusse des zweiten
Semesters 18G6.

F etter D ruck  bezeichnet S chü ler m it a llgem einer V orzu g sk lasse , e in  * daboi die
P re is träg er.

I. Klasse.
* Z m e rz lik n r  F ra n z  aus L o itsch . B onzan Jo h a n n  aus F ium e.
* H a n s e l  V inzenz aus L aibach . K aris F ra n z  aus O ptschina.
* B n jcc  Franz aus Neudepg. Menda« Alois aus Venedig.
Pichler D avid  aus P u sarn itz  in K ärn ten . K lem enčič A ugust au s L aibach . 
I l c i m n i i l l  G ustav  aus L aibach . M alin  L orenz aus L a ib ach .
K n ez  Jo h a n n  aus St. V eit bei L aibach . B reindl F rie d rich  aus G raz.
S l n w i k  Jo se f aus Cividalo. von S a ttle r  L o th a r aus V erona,
von S a t t l e r  R obert aus V erona. P o g ačar A ndreas aus L a ibach .
D e u  R aim und  aus N eum ark tl. Č erne B artholom äus aus L aibach .
G öck K arl aus L aibach . Č erne F ried rich  aus L aibach
L u k s K arl aus Budw eis. von  K appus A lbert au s S teinbüehl.
Je llouscheg  K arl au s F ium e. von  K appus A dolf aus S teinbüehl.



B učar A lfons au s A gram .
P o d k ra jše k  K arl aus L aib ach . .
S tarec  M ath ias au s S odersch itz .
P e te rk a  Jo h a n n  aus L aibach .
G eba Jo se f  a u s  L aibach .
W eh r Jo h a n n  au s W aidhofen  in  N ieder- 

O esterr. 
H erden  H e in ric h  a u s  Sagor.
B raune Jo h a n n  au s  G ottacheo.
P o zn ik  B artho lom äus aus K ropp.
V erb ič  Jo se f  an s F ra n zd o rf .
D em šar F ra n z  au s T ra ta .
K alan  Jo h a n n  au s R e teče .
P o v še  F ra n z  aus K ressn itz .
B reind l H erm an n  a. U n g arisch -H rad isch . 
D erg an ec  Jo h a n n  aus T öpliz .
B u rd a  E m il au s P lan in a .
D em šar J o s e f  aus E isn ern .
S ch leyer W ilhelm  au s K öniggriitz. 
J a g r ič  E rn s t aus L a ib ach .
B rozig  R udo lf au s  Z ak o p an a  in  G alizien. 
K a lan  A nton au s  R eteče.
M eg u šar E m il aus W ippach .
H o čev a r ICarl au s S issek .
K obal F ra n z  aus P o d k ra j.
G rilc  Jo h a n n  aus L aibach .
B u rb a  A ugust aus C am polongo.
M ally  D au ie l aus N eum ark tl.
Golob A n ton  aus B ischoflak .

S tu p ica  A nton au s R eifn itz.
M ajdič F ra n z  aus M annsburg . 
Je rš in o v ic  Jo se f  aus N assenfuss. 
D e is in g er Jo h a n n  au s B ischoflak . 
W iederw ohl Jo s e f  aus G ottscheo.
P erles  Jo h a n n  au s L aib ach .
D ete la  Jo h a n n  au s M oriiutsch.
S ch o tt J a k o b  aus L aibach , 
von F la d n n g  R aim u n d  aus R udolfsw ort. 
G nidich Ju liu s  au s L a ib ach , 
von Schw arzenfeld  A dolf aus O b erle itens­

d o rf  in  Böhm en. 
L am p ič  Ig n a z  aus L a ib ach . 
B a u m g artn er Jo s e f  au s O bdach  in S te ie r­

m ark .
K auschogg  R obort au s  R adm annsdorf. 
J e v n ik a r  Jo s e f  aus L a ib ach .
Z etinov ich  A lbiu au s L aib ach .
P e rh av ec  L eopold  au s O berlaibacli. 
G ödcrer Jo se f  au s O rtenek .
K lem enz Jo se f  au s L a ib ach .
D ebeuz Jo h a n n  au s L a ib ach .
K lem enz Ju liu s  au s  L a ib ach .
D olonoc G eorg  aus B ischoflak .
J a k ič  F ra n z  aus S t. K an z ian  bei A u ers­

berg .
A dam i K arl aus T rie s t.
Scherz Jo se f  au s L a ib ach .
N ab ern ik  Jo se f  au s L a ib ach .

II. Klasse.
* M u š ič  F ra n z  aus Senosetseli.
* S t i l l e  F ra n z  au s  M aunsburg .
G u z e l j  Jo h a n n  aus T ra ta  bei P ö llan d . 
K l e b c l  A dolf aus L aib ach .
\ 'o v a k  R udo lf aus G raz.
S c h ü l l e r  B enjam in  au s  K ropp.
M ayer Jo se f  au s R adm annsdorf, 
von ICottowitz G ustav  aus G raz.
L en ček  F ra n z  au s  R e ichenberg  in  S te ie r­

m ark .
L onček  A lois aus R eichonberg  in  Steicrm . 
Z m erz lik ar A nton au s L oitsch .
M artinč ič  F rie d rich  aus Z irk n itz .
H alm  O tto k a r au s C illi.
P e te rm an n  Ja k o b  aus L engcnfe ld . 
P e te rn e l A nton aus L a ib ach .
O rešek  F ra n z  aus L a ib ach .
S tegu Jo s e f  au s Seriosetsch.
S tergonšek  F ra n z  aus L ukov itz . 
K altenböck  A lfred au s B otzen, 
von  L am m er M oritz von T rien t.
T opora L 01'0 uz von h l. K reuz bei N eu-

m ark tl.

M egušar O ttm ar au s W ippach .
U llm ann  Jo h a n n  au s L aib ach , 
v. W an n iek  Jo h a n u  a u s  C apo d ’ Is tr ia . 
T ho m an n  E d u ard  ans T ries t.
G rebenc Jo h a n n  au s G rosslasch itz . 
K osm ač Ju liu s  au s  Id ria .
L öw enste in  H erm an n  au s Cilli.
K riža j F ra n z  au s P lan in a .
S tock I A nton au s L aib ach .
S ch au m b u rg  N iko laus aus W ien.
B orčič A nton  au s T ra ta .
K ra ig h e r P e te r  au s A delsborg.
P o to č in  A nton aus L a k  in S te ierm ark . 
S chüller V ik to r aus G urkfeld .
G regorič  F ra n z  aus G urkfeld .
M ahorčič  F ra n z  aus R udolfsw ort.
P e č a r  L eopold  aus L aib ach .
H lad n ik  Jo h a n n  aus L o itsch .
K ey lw ert L udw ig  au s P o litz  in  Böhm en. 
L illeg g  L eopold  au s G loggnitr, in  O esterr. 
W ölfling  Jo h a n n  aus L aibach .
J a n e  B e rn h ard  au s K aier.
R a k  K a rl au s L a ib ach .
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v. R öder K rau t an s K arlsb ad  in B öhm en. 
D olclicr Jo h a n n  au s L a ib ach .
M ayr A ngelik  au s K ra in b u rg .
K naflio  F ra n z  aus L engenfe ld .
D ic trich  A nton au s A delsberg.
T ek au z  Jo s e f  au s  R a s ta t t  im  G rosshrz.

B aden.
M atozel F ra n z  au s L a ib ach .
N o vak  H ein rich  aus L aib ach .
W id m ar V inzenz au s L aib ach . 
S chaum burg  A lexander au s A gram . 
C an ton i V ik to r au s L aibach . 
F le isch m an n  A u g u st au s L a ib ach . 
Suschn ik  Jo se f  aus L a ib ach .
C ossovel E m il au s M ontona im  K üston l.

G rillitsch  Jo se f  au s  W olfsberg  in K ärn ten . 
G rošelj F ra n z  aus L a ib ach .
H o rn  Jo se f  aus W ien .
W ctsch  Ju liu s  au s T einesvar.
C ossovel F ra n z  au s M ontona im  K üsten-

lande.
L ed ere r W ilhelm  aus E g g  ob P odpetsch . 
K ra to ch w ill K arl au s  S t. M artin  bei

L itta i.
S te in sb erg  A rth u r  aus M ailand .
A hač ič  Ig n a z  aus N eum ark tl.
G rill A lois au s A ssling .
U n to rlu g g au er K arl au s  S t. L eo n h ard  in

K ärn ten .

III. Klasse.
* S lnw ik  G u sta v  aus O fen.
* Sajovic Jo h a n n  aus Je ž ic a .
R l i r h t a  A lexander au s G raz .
K u ra l t  A nton  aus Safn itz . 
l ’ le iw e is s  Jo se f  au s L aib ach , 
R likusch  A dolf aus L aib ach .
M arnssig  Jo s e f  au s  D uino im  K üsten l. 
L en tscho  M ichael au s  R udnik .
S ch u b ert A dolf aus L a k  in  S te ierm ark . 
A ufm uth Jo h a n n  a. V ö lk erm ark t in K iirn t. 
W eh r G eorg  aus F re is in g  in B a ie ra . 
gz illich  O sk a r au s S tein.
V iditz  A u g u st au s Id ria .
K okail A nton aus M annsburg .
Ž u žek  F ra n z  au s  L a ib ach .
T a v č a r  G eorg  au s P ö llan d .
G ioppo E d u a rd  aus T ries t.
H o čev a r Jo h a n n  aus M ariafold.

IV.
* P o z n ik  F ra n z  aus K ropp .
* Z csch k o  G uido aus L aibach .
S e itz  K arl au s L aibach .
K ozam ern ik  F ra n z  au s S t.V oit b .L aib ach . 
R u p n ik  F ra n z  aus Id ria .
S tuss in er Jo so f au s L a ib ach .
F rö h lich  A rm and  aus L aibach , 
v . Schivizhoffen V ik to r aus H aidenschaft. 
T om an  A lexander au s S teinbüchel.

W eh rlian  F rie d rich  au s  H ras tn ig .
K ovač Jo s e f  au s L aib ach .
Č am p a S tefan  au s  S oderschitz.
S kod ler H ein rich  aus S tein .
S uppanz R aim und  au s  G urkfeld.
W eb er R udo lf au s  G ottschee.
H očev a r R a im u n d  aus M öttling . 
S pazzap an  Alois aus G örz.
F isc h e r  H erm an n  aus W olfsberg  in  K äm t. 
K ra ig h e r P e te r  aus A delsberg .
P e tro v č ič  K arl au s L a ib ach .
S cun ig  R a im u n d  au s G raz.
L a n k e r  F ra n z  aus E isen k ap p e l. 
M allov ič R u d o lf aus T ric u t. 
v o n  S chw arzenfeld  Ju liu s  aus O berlei- 

ten sd o rf in  B öhm en. 
E r t l  V ik to r  aus W ien .
K ü n l G uido au s L a ib ach .

Klasse.
M ulley G u stav  aus A delsberg .
H ess le r  H e in rich  ans R a tsch ach . 
F ra u s in  P a u l au s  M uggia iu  Is trien . 
P e tr ič  Jo h a n n  aus V illach .
P a p a  F ra n z  au s N eum ark tl.
R a tsc liitsch  K arl au s St. H elena . 
F rö h lic h  R ich a rd  aus W ien .
H irsc h  F ra n z  au s F ium o.
Ju s t in  A n ton  au s F ium e.

V.
• S o p č ič  Jo se f  aus M öttling .
* Dlühlelsen P a u l aus L aib ach .
v . G oldenstein  L u d w ig  aus L a ib ach .

Klasse.
Ja k h o l A ndreas au s L e ib n itz  in  S te ien n . 
D olenec F ra n z  au s B ischoflak.
F a b r io tti  H e in rich  aus L a ib ach .
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E rt l  K arl aus T ries t.
O doni L eopold  au s  F ium e. 
S p azzap an  H ein rich  au s  T rie s t. 
K osch ier Jo h a n u  aus L a ib ach .

K avčič  H e in rich  aus P rew ald . 
Z eilinger T heodor aus B rünn . 
O b lak  F ra n z  aus F lödn ig .

VI. Klasse.
* P c r i s s l n i  Jo se f  aus T rie s t.
* D liie k  Jo se f  aus P e ttau .
* Ite in b crgcr  F rie d ric h  aus L aibach . 
Ilab b lT gcr F erd in an d  aus N outitschein  
v. B rriiid l O tto k a r aus L a ib ach . 
W ochinz  A ugust au s G raz.
R ib a rič  M ath ias aus V rag n a  in  Is tr ie n . 
C ervellin i A lois aus T rie s t.

T o m šič  F ra n z  aus W eixelburg . 
F re ih e rr  v. Zois E g o n  au s L aib ach . 
G otsm utli E m il aus L a ib ach .
D o tte la  B en jam in  au s S agor.
P cv c  K arl au s L u stth a l.
Sajov ic  M ath ia s au s  6 t. G eorgen. 
F ö rs te r  A lois au s T rie s t.

XV. Aufnahme der Schüler für das Schuljahr 1866/7.
D as nächste Schuljahr beginnt am  1. O ktober 1. J .  m it dem heil. 

Geistamte.
Jeno S ch ü le r, welche in  die S tudien an diesor R ealschule n e u  e in­

zutreten  w ünschen, haben von 25. bis 29. Septem ber in B egleitung ihrer 
E ltern  oder deren S tellvertreter m it B eibringung der S c h u l z e u g n i s s e  
und T a u f s c h e i n e  bei der k. k. D irektion (im M ahr’schcu H a u se , eben­
erdig) und sodann auch beim Iieligions- u. K lassenlehrer sich zu melden.

D ie neu eintretenden Schüler haben eino A ufnahm staxe von 2 fl. 
10 kr. ö. W . und einen B ibliotheksbeitrag von 35 kr. ö . W . zu entrichten. 
D er B ibliotheksbeitrag is t auch von allen übrigen Schülern der L ehransta lt 
m it B eginn des Schuljahres zu erlegen.

Die A ufnahm sprüfung findet am 29. Septem ber s ta tt ,  wobei fü r den 
E in tritt in die 1. R ealklasse eine genaue K enntniss der Form enlehre der 
deutschen Sprache und F ertig k e it in den H auptrechnungsoperationen m it 
unbenannten und benannten, ganzen und gebrochenen Zahlen gefordert wird.

D ie W iederholungsprüfungen werden am 28. Septem ber abgehalten 
werden.

Schüler, welche schon an dieser R ealschule waren und in die nächst 
höhere K lasse au fs te igen , haben sich spätestens am 80 . Septem ber an ­
zumelden.

Thomas S c h re y ,
wirklicher Oberrealschul - D irektor.
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